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Fehlerberichtigung. 


a 
In den hier erwähnten Liedern möchte man Mi folge 1 ( 
de Aenderung merken: Eh 


In No. 39 im Chor ſollte es heißen: „Er iſt der ent. 0 
ſtatt Er iſt der König der Ehren. Ih 

In No. 42 ſollte es im Chor für den letzten Vers beiden 
. „Ich hör' za folg’ Br Vaters Ruf. . n 


W 
\ 1 


Baß heißen: Dann warum, o warum nicht heuts“ 


In No. 46 im Chor ſollte die eine Zeile 1 rh 
mich auf „ Pfad. 


Stons- Klänge; 


1 636 


Ao. 1. 
„ 5 


a C. Gaskell 


11 Magaret. . 
= hr 


ze — 

1. Strei=ter Se = fu, ſchla⸗ = nicht! 1 0 de lau- ern rings im Feld; 
25 -grei- -fe Schild und Schwert; Schik-ke dich zum Kamp-fe an; 

du ge⸗fröhnt, 


2. Auf! 
3. Nie = der mit des Bo - ſen Macht, Mit der Luſt, der 
fe dir im 1 - gen . Oft dies Wort des Tro⸗ ſtes zu: 


4. Ru 


Schlafe nicht! 


(SLEEP NOT. SOLDIER.) 
Theobald, König 1 e 
Arr. von D. B 


Daß dein Mut den Feld⸗herrn ehrt, Käm⸗ pfe treu, wie er ge- tan! 
die zu Fall ge bracht Und dich Gott als Sie⸗ ger krönt! 
die Kämp⸗fe folgt der Sieg, Auf die Ar -beit ſü - ße Ruh!“ 


Wach- ſam ſein! heißt dei- ne 3 115 ein Kampfplatz iſt die Welt 


se ⸗ſu, ſchla-fe nicht! AU de 920 0 1 0 im Feld; 


Sire ter 
Streiter, Streiter 


ſam ſein! heißt deine Pflicht, Denn ein Kampfplatz iſt die Welt 


Wa = 
Wachſam, wachſam 
a al . 9 2. — — 
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No. 2. Ich bin gerettet. 


(ONLY A SINNCR.) 


James M. Gray—Carl Roehl. D. B. Towner. 
— une au ne — 
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v 
1. Nur fein Er⸗bar⸗men ließ mich zu ihm nah'n, Heil und Ver⸗ge-bung von 
2. Einſt war ich tö-richt, in Sün-de ver-ſtrickt, Nun hat der Heiland mein 
3. Nie⸗mals ver-geſ⸗ſen werd' ich je- nen Tag, Da ich am Her-zen des 
4. Trä- nen ver-moch⸗ten nicht ſüh-nen die Schuld, Gnad' und Erbarmen bracht' 


ihm zu em⸗pfah'n. Ihn will ich rüh- men, ihn nur al⸗ lein, Denn 
Her- ze be⸗glückt. Er hat mich fun-den, fein will ich ſein, Denn 
Hei- lan⸗ des lag. Er labt die See -le mit Freu-den-wein, Und 
mir Got- tes Huld. Wie auch die Fein-de wü ⸗ten und ſchrei'n, Ich 


e . 
„ ob 02 —: 
Seesen 


i 1 
ich bin ge=ret-tet, frei und rein. 

ii bin ge ret et, frei und rein 1 25 ä 
ich bin 94 e bel fre und rein. 0 Ich bin ge⸗ ret⸗tet, frei und rein, 


bin nun ge⸗ret⸗tet, frei und rein. 
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Ich bin ge kei tet, 5 und rein. Bringt, En- gel-chö- re, Dem 
VVT B ER I 0, 
Sp ur eg ng gang 
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Hei land die Eh re! Denn ich bin ge rei tel, frei und rein 


Copyright, 1905, by Daniel B Towner English copyright. 


No. 3. Siegeskraft! 


ı VICTORY.) 
B. MeCall Barbour —F. W. C. Meyer. 9 Towner. 
1 De 1 
55 
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2 : 
1 Ru fe froh, mein Bru-der, aus: Sie- ges- kraft, Sie⸗ges⸗kraft! 
2. Wenn Verſu⸗⸗chung ſich dir naht, Sie-ges⸗-kraft, Sie⸗ges⸗kraft! 
3. Schöp⸗fe neu zu die- jer Stund' Sie⸗ges⸗kraft, Sie⸗ges⸗ kraft! 
i ge freudig ü - ber all: Sie⸗ges⸗kraft, Sie⸗ges⸗ kraft! 
Siegeskraft, Siegeskraft! 


2 m» © — 2 2 — 8 8- 
r — 2 
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riritt dir bei = lend nah An dem Kreuz auf Gol- ga- tha, 
Chri⸗ſtus hat uns frei ge- macht, Hat ſein Volk hin-durch-ge- bracht; 


2 


* # 7 
Laß nur al ⸗ le Schwä⸗chen da— Sie⸗ges⸗ kraft, Sie⸗ ges⸗ kraft! 
Ste⸗ he feſt in ſei- ner Macht —Sie⸗ges⸗kraft, Sie⸗ ges⸗kraft! 
In dem Kampf⸗ge⸗wüh⸗le hier — Sie⸗ges⸗kraft, Sie- ges⸗ kraft! 
Ja, dein Licht den an-dern glüht — Sie⸗ges⸗kraft, Sie- ges- kraft! 
| Siegeskraft! 


7 
Ku fe laut: Sie⸗ges⸗kraft! Neu⸗en Mut faß je- den Tag, 


Siegeskraft! Siegeskraft! 


5 
a 1 8 Plan. 
Ze SE, 
5 CCC ce e e 
Fol- ge Je- ſu treu⸗lich nach, — Sie-ges⸗kraft, Sie⸗ges⸗ kraft! 
‘ ieee * 
„„ e > 2 4 2 2. 
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A  ,; Ich liebe ihn. 


„London Hymn Book.“ (I LOVE HIN.) Stephen C. Foſter. 
E. C. Magaret. Arr. von D. B. T. 


an 


|, ke 5 71 | Re : 
Die Welt versließ mein Herz mit ih- rer Luſt Und fü = Ber Trie = de 


1 
2. Ver = Io ren einſt, von Sün⸗den hin⸗ge⸗rafft, Ein Skla⸗ ve einſt, voll 
3. Ge = fet = tet einſt, doch jetzt vom Herrn befreit, Einſt blind, doch jetzt voll 


wil = der Lei- den⸗ſchaft; Einſt vol- ler Furcht vor Got⸗tes Zor-nes-glut, 
Licht und Herr-lich-keit; Einſt tot, doch jetzt le-ben-dig in dem Herrn, 
2 m 


en ne >. 


| 
wohnt in mei⸗ ner Bruſt; Am Kreu=ze Je- ſu ließ ich all mein Weh; 


| 
Das Blut aus ſei- nen Wun⸗ den macht mich weiß wie Schnee. 
Bin ich von al = ler Schuld er - löſt durch Chri- ſti Blut. 
Ber - fün = de ich den Frie⸗ den Je = fu nah und fern, 
„ „ ve, Do 
S cc DEREN 2 EEE f | 
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Ich lieb' ihn, ich lieb ihn, der lie- bend mein ge- denkt, 


mir am Stamm des Kreu- zes Ver 


No. 5 Du ernteſt, was du ſüäſt. 


YOU’LL REAP WHATSOEVER YOU SOW.) 


Ella Lauder J. J. a D. B. Towner. 
— — rr — —— 
56. — | _= . : al 
—8— —＋——— 2 1 
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1. Streu’ Blu⸗ men, und Blu- men er- blü - hen Rings. um dich, wo 
Drum lie be, und du wirſt ge lie - bet, Im Frie⸗ den durchs 
3. So ebe nur fort Sün⸗ de, Miß ach- te den 
4. Ver⸗ kün ⸗ de mit Freu⸗den die Bot- ſchaft Vom Hei⸗land, der 
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im⸗ mer du ſtehſt; Streu’ Un⸗kraut, und Un - kraut wirft ern - ten, — 
Le ben du gehſt; Doch haſ⸗ je, und du wirſt ge⸗ baf = jet, — 
Herrn, den du ſchmähſt; Doch wiſ- fe, die Ern- te wird kom- men, — 
einſt dich er ⸗ löſt; Dein Lohn find er⸗ ret = te⸗ te Sünder, — 


D „ N 1 
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Du ern=teft, was im- mer du ſäſt. Du ern - teſt, was im- mer du 
Du ern = teft, ja ern⸗teſt, was 
een 2 


8 335 
„„ ang ze Eu u Be Se 
jez Eure b.. + Be ne nn ab ya 
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N 
1 = N, — — 
— —— 19-18 9 u mr min 
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—— a [lu = en — 
N Rn A, 
. eie was im mer du ſäſt; Die 
mer du ſäſt, Du ern ⸗teſt, ja ern⸗teſt, was im-mer du ſäſt; 
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Ern⸗ te wird ſi⸗cher⸗lich kommen, — Du ern⸗teſt, was im-mer du ſäſt. 
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No. 6. Ein Freund von mir. 


(HE’S A FRIEND OF MINE.) 
J. H. Sammis.— F. W. C. Meyer. D. B. Towner. 


a m en a a mr am hama ae 

Jo o — ur, | — 
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* 9° 5 # 2 


1. Was braucht mein Herz voll Sor-ge ſein? Denn Gold und Schät-ze hier 

2. Des Mon- des Glanz, der Son- ne Pracht, Der Ster- ne emw’- ge Zier, 

3. Tag = täg ⸗lich deckt er ſei- nen Tiſch Für Schöpfung, Menſch und Tier, 

4. Und kommt er einjt im Strah-len-ſchein Und Sie- ges-glanz her - für, 
N a 


2332 8 | 
v 1 Free, 7 


Ge- hö- ren Got- tes Sohn al - lein, Dem gu = ten Freund von mir. 
Der Kro- nen Gold und al - le Macht Be - fit der Freund von mir. 
Er- hält uns ſtark und froh und friſch, Und bleibt ein Freund von mir. 
Ach, was wird das für Won- ne ſein, Daß er ein Freund von mir! 


Ja, er ein Freund von mir, Der ger- ne al = les mit mir teilt; 
2 2 „ „„ „ — 2 


's iſt al = les ſein drum al- les mein. Dies mei - ne Schmer⸗-zen 


heilt: Der Hei - land iſt ein Freund DON mir. 


Copyright, 1910, by Chas. M. Alexander. Iuternational copyright secured 


No. 7. Hier auf Erden bin ich ein Pilger. 


(ITM A PILGRIM.) 


Mary Dana Shindler. e S. Schuler. 
5 —— —4 
— 4 2————— 1225.5. 
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1. Hier auf Er -den bin ich ein Bil = ger, Und mein Pilgern währt nicht 
dem Lan de, zu dem ich ge- he, Mein Er-lö = ſer iſt das 
3. Wo die Son- ne auf im⸗-mer ſchei- net, O wie ſehn' ich mich da— 


E zzurnn- 
. 8 . 
. er ze . 


Eee ne 


ad. 7 OT TEE das JE Kr 
lang; O laß mich zie - hen zu je-nen Hö- hen, Wo Triedens- 
Licht. Da iſt fein Kum⸗mer und kein Ver-der-ben, Da iſt kein 
hin! Ich bin ein Wan⸗d'rer in frem⸗den Lan⸗ den, Mein Herz iſt 
eee FEE ERBEN 
. 7 — — —— . ä—— 
— FT rem eu a 
ae 
Sr 
„„ ne 


pal⸗men auf e⸗ wig we- hen! 
Ir ⸗ ren und auch kein Sterben. 10 auf Er- den bin ich ein Pil- ger, 
trau⸗ rig, mein Geiſt in Ban⸗ . 


b Er 
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Und mein Pilgern, und mein Pilgern währt nicht lang;. . . . .. Hier auf 
Und mein Pil - gern, und mein Pilgern währt nicht lang; 


. 


W 
. 
— 541 — —g 
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Er⸗ den bin ich ein Pilger, Und mein Pilgern, und mein Pilgern währt nicht lang. 


5 — ——— Sei ee nl a 
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Ao. 8. Mein Anker hält. 


(MY ANCHOR HOLD s.) 


W. C. Martin.— J. J. F. D. B. Towner. 
AD 5 = — BE m u 
SYh BB 2 = a He: 

. —7.— 7 — — — . 
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1. Ob die wil = be Flut auch droht Mei⸗ner See - le mit dem Tod, 

2. Mächt'ge Wo ⸗ gen, wil⸗der Schwall Und Ge⸗fah⸗ ren ü⸗ ber ⸗all; 

3. Dun⸗kle Nacht um⸗gibt das Herz, Gleich den Wel-len wogt der Schmerz; 
| 
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IE er Be eye 2:2 m an m Zz 
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v 
Bin ich ruh = ig, denn ich weiß, — Ob der Sturm mich auch um⸗kreiſt, — 
Dun ⸗kle Wet ⸗ ter⸗wol⸗ fen zieh'n U⸗ ber Mee - res⸗tie⸗ fen hin; 
Schwer der Feind ver-ju = chen mag, Wol-fen trü = ben mei⸗nen Tag; 


1 7 7 
Daß mein An = fer fi= cher hält, Wenn auch al - les ſonſt zer⸗fällt. 
Doch er- halt ich Kiel und Maſt, Weil mein An- ker Grund ge⸗faßt. 

0 


Doch mit Chri- ſto ſteh' ich feſt, Wenn auch al - les mich ver- läßt. 
2. Be 


— 


e 


er hält, mein An ker h 7... .- Blas', o Sturmwind, oh - ne 
err SER mein An⸗ ker hält; Blas', o Sturm - wind, 


PFC 2. 2 ee 


A ß 3 
Ruh Auf mein ſchwaches Schifflein zu; Nimmer kannſt mir ſcha⸗den 
oh- ne Ruh 


Copyright, 1902, by Daniel B. Towner. 


Mein Anker halt, 


N KENNE NUN MNDSRRHEN TT 
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5 du, Denn mein An = ker hält, nn ker hält 


Denn mein 4. ker hält, mein 9. ker hält, 
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= Po tr = 


20.9. Bann, mein Herr, wird mir alles klar. 


i (THE DEBT UNKNOWN.) 
Robert MeCheyne. —F.5%.%. D. B. Towner. 


* 
1. Wenn ich ſteh' vor deinem Thron Und em⸗-pfan⸗ge mei nen Lohn, 
2. Wenn zer⸗ſtört die gan⸗ze Welt, Him⸗mel, Meer und Ster men⸗ zelt, 
3. Wenn ich hör', wie Sün⸗der ſchrei'n In der tief ⸗ſten See - len⸗pein, 
4. Wenn der En = gel Lob-ge⸗tön Mich be- 1 5 7 ⸗mels⸗ N 


’ 8 1 
= SsSJ2E SO 2 
F 2 a 55 


Wenn mein Yu = ge einſt er⸗ liſcht Und die Trä⸗nen ab ge wiſcht: 
Wenn ich vor dem Hei⸗ land ſteh' Und ſein hol⸗des Antlitz IR. 

Hua im uf ern not Sin ken in den ew gen Tod: 
Wenn ich . Per⸗len⸗ tor, Ju . u mit dem En = gel = chor: 


Sn ee ee 


I ee 3 ee 
Chor. | 
an 11 el an 
— — 0 == 55 N 
3 e Cb 8 
Dann, mein Herr, wird mir al - les klar, Was hie- nie -den dun- kel war; 
2 i 22. 
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Dann, mein Herr, wird mir al- les klar, Was hie -nie = den dunkel war. 
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Copyright, 1900, by Dauiel B. Towner. 


No. 10. Alles weih' ich dir. 


(FULL SURRENDER ) 2 
Rebecca S. Pollard. J. J. F. D. B. Towner. 


7 


27 ' — — . 
75 363 = m re 
el N 3 — ͤ En = — 


1. Herr, ich weih' mich dir nun völ ⸗ lig, Dein zu blei = ben 
2. Sieh', ich komm' in wah rer Bi! det in die er 
3. Kei - ne Scho-nung — al - les weih' ich, Freu-den, Schät- ze — 


a Füh re und ex, ie d Fri, 
ern = ſten Stund'; le = hend fall' ich dir au ne, 
nimm fie hin! Heil ger Geiſt, be ehe ey mich, 


2 ga | 
22 * a 


Jetzt und bis in Ewig keit 1 
Schließ mit mir den Gna = den- bund! » MU = les weih' ich 
Füll' mein Herz mit Dei = nem Sinn! ) 


. 
dir! Al = les weih' ich dir! 
al = les weih' ich dir! al = les weih' ich dir! 
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No. 11. Blick' auf und lebe! 


(LOOK AND LIVE.) 
J. H. Sammi3.— Carl Roehl. D. B. Towner. 


Fr iS 
a 
ae Seesen 


C 


1. Gna⸗den⸗ grund, mein be⸗ ſtes e Hal = le u ja! Denn in 
2. Sieh’ das Kreuz auf je - nen Höhn, Hal = le lu ja Wer hier 
8. Ur er - jtand aus Grab und Tod, Hal -le - 11 = ja! Nun il 


1 
ja! Kommt, 5 


Spies 1 


en N N 
2 a _— 4 — —2—2 
•ͤIr En HE 5 


4. Bringt die Kun-de al= ler 1 Hal 


W 7 
jei = nem heil ⸗gen Wort Klingt's durch al⸗le Zei⸗ ten fort: Nur ein 
gläu⸗big nie- der⸗ſinkt, Wo ihm Got - tes Gnade winkt, Wird vor 
je = der Feind be - fiegt Und die Sün⸗ de un ⸗ ter ⸗ liegt: E⸗ wig 
Sünder nah und fern, Kommt zu Je- fu, eu- rem Herrn, Der euch 


22 u 
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Blick und du bift heil! Hal- le- lu 
ſei⸗nem Thron beſteh'n. Hal- le- lu 
bat es kei ne Not, Hal le lu 
führt zum Himmelszelt! Hal- le- lu 


ja! Drum fo blick' em- por und leb'! 
ja! Sin?’ zum S Kreu⸗ze hin und leb'! 
ja! Ar- me See ⸗ le, glaub' und leb'! 
ja! Komm' 95 du, 1 Freund, und leb'! 


WM M 


N N | 
„ da ie 2 5 3 
S. Se —E 
Ch 1 r | 55 


| 
Blick em - por, blick' em- por! Blick' auf zu ihm und leb'! Komm’ ge⸗ 


2 7 1 ern 9 
een -erenen 
9 — — ˙— re; 
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troſt und zage nicht, Denn er hält, was er verſpricht: Nur ein Blick, nur ein Blick! 


Copyright, 1909, by Daniel B Towner English copvricht 4 


Ao. 12. Nicht Silber noch Gold. 
(NOR SILVER NOR GCLD.) 
James M. Gray. J. J. F. f D. B. Towner. 


Sil- ber noch Gold hat er 


Si Zt ne See- le, Kein 
Sil- ber noch Gold hat er- löſt mei 
- 15 i 
Zn 


ne, See le, DE 


Sil ber noch Gold hat er ne See le, 


e 


yt Sil⸗ ber noch Gold hat er- löſt mei - ne See- le, Mein 
2 2 — RM - - 
rm 8ę3qJq/%% pp ̃ 2 
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Reich-tum der Er = de kann Sünder be⸗frei'n; Mein Ruhm iſt der 
Schuld mei-nes Her- zens fie war auch zu groß; Mein Ruhm iſt der 
Sün⸗den⸗ſchuld mach⸗te mich e- lend und krank; Mein Ruhm iſt der 
Hei = land der hat mit mir Ar- men Ge-duld; Mein Ruhm iſt der 


Tod mei- nes Hei- lands al- lei- ne, Das Blut des Er- lö- ſers es 
Tod mei- nes Hei- lands al- lei- ne, Das Blut des Er- lö- ſers al⸗ 
Tod mei- nes Hei- lands al- lei- ne, Dem Blut des Er- lö = ſers ſei 
Tod meines Hei- lands al- lei- ne, Das Blut des Er- lö- ſers es 


a 
SSS 


| AN 
1 N 2 2 
Seen En 
ma - chet mich rein. 5 g f 
lein macht mich los Sch bin er tt; 8 doch nicht mit 
Lob, Preis und Dank. Ich bin er = löſt, ich bin er⸗ 


tilg = te die Schuld. 
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Nicht Silber noch Gold. 


8 —J— en- 22 ee 
—— — ——bö k — 2 — TS — 6 — 2 — 
ber, Dimmer. kauf, doch nicht mit 
löſt, doch nicht mit Sil- ber, Bin er- kauft, bin er⸗ 
N . 
N ei . 12 

i r = Ha? | 
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Gold; %%% ve nıa.. dem Blut des 
kauft, doch nicht mit Gold; Er⸗kauft mit Blut, dem 


Lam mes, Das einſt floß für mei- ne Schuld. 
teu ⸗ ern Blut des Lam-mes, 


Ao. 13. Meine Loſung. 


1 Näher, mein Gott, zu dir, 3 Geht auch die ſchmale Bahn 
Näher zu dir! Aufwärts gar ſteil, 
Drückt mich auch Kummer hier, Führt ſie doch himmelan 
Drohet man mir, Zu unſerm Heil. 
Soll doch trotz Kreuz und Pein Engel, ſo licht und ſchön, 
Dies meine Loſung ſein: Winken aus ſel'gen Höh'n: 
Näher, mein Gott, zu dir, Näher, mein Gott, zu dir, 
Näher zu dir! Näher zu dir! 

2 Bricht mir, wie Jakob dort, 4 Iſt dann die Nacht vorbei, 
Nacht auch herein, Leuchtet die Sonn', 
Find' ich zum Ruheort Weih' ich mich dir aufs neu' 
Nur einen Stein, Vor deinem Thron; 
Iſt auch im Traume hier Baue mein Bethel dir 
Mein Sehnen für und für: Und jauchz' mit Freuden hier: 
Näher, mein Gott, zu dir, Näher, mein Gott, zu dir, 


Näher zu dir! Näher zu dir! 


No. 14. O herrlich Land! 


(THE BETTER LAND.) 
Arr. v. Gurdon Robins.—Carl Roehl. D. B. Towner. 


O herr⸗-lich Land jo wun⸗der⸗ſchön! Auf dei⸗nen Au = en, dei⸗nen Höh'n 
. An jenem Stran⸗de hell und licht Schau ich des Hei⸗ lands An⸗ge⸗ſicht 
Ob dei⸗ nen Zin⸗ nen, Zi⸗ons⸗ſtadt, Wölbt e⸗wig ſich des Him⸗mels Blau; 


i Nicht Sturm noch Wetter to-ben dort, Wo lau⸗e Lüf - te e⸗ wig weh'n; 


PPP 


Ver⸗ſtum⸗met je = des Er- den- leid, Nur Won-ne⸗laut in E = mig - keit! 
In ew'⸗ger Klar⸗heit für und für, Wo Himmelsglanz der Sel'⸗gen Zier. 
Dein milder Glanz wird niemals matt, Blinkt friſch und ſchön wie Morgentau. 
Gott iſt der Seinen Schutz und Hort, Wo wir uns al- le wie- der⸗-ſeh'n. 
=. 
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herr lih dend voll Lieb’ und Luit!........ Dort iſt die 


N für mei⸗ ne Bruſt Wann einſt zu Ende 
Dort iſt die Ruh' für meine Bruſt. Wenn einſt zu End' 


— — — — — 
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9 herrlid Land! 


5 s- 
mein Glaubenslauf, . . .. Dann ſchwing' ich mich.. zu dir hin- auf! 
via Glaubenslauf, Dann ſchwing' ich mich 
E en — 2 
No. 15. Kommt, ihr 1 ! 
(COME, VE DISCONSOLATE!) 
5 Moore. N C. G. Samuel Webbe. 


1. Kommt, ihr Be⸗ küm⸗mer⸗ ten, b auch mit Trä⸗nen, Kommt zu dem 
2. Freu de für Za gen de, Licht für Ver- irrte, Friede für 
3. Hier iſt das Le- bens⸗ brot, hier fließt die Freu⸗ de Friſch dir von 


Gna⸗ den-thron, wo ihr auch weilt; Hier klagt, was euch beſchwert, 
Schul⸗di- ge, end- los und rein! Hier bringt der Trö⸗ſter nah’, 
Got = tes⸗thron, aus ſel'- ger Höh'. Nimm, was dir Gott be-jchert, 


555 555 


hier ſtillt das Sehnen; Hier iſt Ge⸗nü⸗ ge, Hier wirft duge⸗heilt. 

was Gott ver- hei- ßen; Mehr als wir bit⸗ ten, kann er uns ver⸗leih'n. 

ob auch im Lei- de; Hier bei dem Hei— land ent⸗ nn je⸗des Weh. 
5 


. 
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279.16. Fprich nur ein Wort für Jeſus! 


(SPEAK JUST A WORD!) 


Katherine O. Barker. —F. J. F. f D. B. Towner. 
Geringe 8 
— TIEREN — — —— . 
FFF 1 Es .DraaB, 
0 / % | 


| 
ſus, Sag', wie er für dich ſtarb; 
ſus, Sag', wie er hilft im Streit; 
War⸗ te auf An = dre nicht; 
ſus, Zeu - ge von ſei- ner Huld, 


1. Sprich nur ein Wort für Je 
2. Sprich nur ein Wort für Je 
3. Sprich nur ein Wort für Je 
4. Sprich nur ein Wort für Je 


NEN ENT 
— 

— 

— 

v 

— 


O ſag es im mer wie der, Wie er die Heil er 
Sag', wie er Kraft und Se- gen Stets ſei- nem Volk ver = leiht! 
Kün = de die fro - he Bot- ſchaft,—'s iſt dei - ne heil'- ge Pflicht! 
Wie er die Men⸗ſchen lie - bet, Net = tet von Sünd' und Schuld! 


Sprich nur ein Wort, Tu = e, was er ge⸗beut! 
Sprich nur ein Wort, nur ein Wort für Je⸗-ſus, 


n — 
— re A ge 
German 
Sprich nur ein Wort, Sei ſtets zum Zeugen be- reit! 
Sprich nur ein Wort, nur ein Wort für Je-ſus, 
N 
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No. 17. Gott iſt überall. 


(GOD IS EVERYWHERE.) 


R. W. Raymond. —J. J. Franz. D. B. Towner. 
. 
— . — ea N 
essen: 
ur — — N 5 6 


1. Weit ü⸗ ber den ſchäumenden Wo⸗-gen Lenkt ſtill der Schiffer ſein Boot, 
2. Tief un⸗ ten im Schoß der Er - de Der Bergmann ſucht das Erz; 
3. Ins blu ⸗ti⸗ ge Schlacht⸗ge-tüm- mel Zieht un = ent⸗wegt der Held, 
4. Drum ob auf dem Le- bens-mee- re, Ob in dem Trüb⸗ſals⸗ſchacht, 


Al⸗lein in dem to- ben⸗den Stur-me, Wo ihm Per-der - ben droht, 
Es ſchlei⸗chet der Tod im Fin = ſtern Und droht ihm al = ler- wärts, 
Es ſteht ihm kein Freund zur Sei- te, Wenn er im Kam- pfe fällt, 

Ob auch in dem hei = ßen Kam ⸗pfe, Der Feind hat kei - ne Macht, — 
ee ee e rt e. 
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7 
kann ih⸗-nen Troſt nicht feh - len, Denn Gott iſt ü = ber- al; Es 
2. 2 2 „ — 2 
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See ren: 
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N rallentando. 
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No. 18. Jeſus allein kann dir helfen. 
(NO ONE CAN HELP YOU BUT JESUS.) 
A. A. PJ. J. Franz. D. B. Towner. 
— 
— EI rel zus 


Je- ſus al-lein kann dir hel- fen! Und wenn auch die Sün⸗de blut - rot, 
Se = ſus al-lein kann dir hel- fen! Ja, er iſt dein Schirm und dein Schild; 
Se = ſus al-lein kann dir hel- fen! Kein Menſch liebt jo in- nig, jo treu; 
es ſus al-lein kann dir hel- fen! Und wenn du auch weit dich ver⸗irrt; 


— — 
3 Ss [- 2 . . 2 
: a 5 — — 5 sek] 
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Es tilgt ſie das Blut des Er-lö- ſers Und ret- tet vom e- wi⸗gen Tod. 
Vor dir weicht das Heer deiner Fein-de, Wenn er es mit Schref-fen er-füllt. 
Drum wag' es und komme zum Hei-land, Er ma⸗chet von Sün⸗den dich frei! 
Die Luſt die⸗ſer Welt iſt be-trüg- lich, Doch nimmer der Heiland, dein Hirt. 


Copyright. 1905, by Daniel B Towner Enr\sh »opyright. 


No. 19. Abendläuten. 


THE SUNSET GATE.) 


Julia H. Johnſton.—-W' K. D. B. Towner. 
B 
55 ==, 
3 3288 
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1. Auf der Rei- je nach dem Va⸗ter-haus Als ein Pil⸗ ger zieh’ ich heim, 
2. Wenn mein Ta⸗ge⸗werk dereinſt vollbracht, Dann leg' ich mich hin zur a 
3. Wenn ich einſt zer=reiß’ dies Er- den-band, Fal⸗len al- le La ⸗ſten ab 

4. Wenn der Auf⸗er⸗ſteh-ungs⸗mor⸗gen tagt, Geh' ich ein zur en lich⸗ keit, 


Nach der Abenddämm'rung ſchau' ich aus; Als ein Pil- ger zieh’ ich heim. 
Wenn nach langer Ar⸗beit kommt die Nacht, Dann leg' ich mich hin zur Ruh'. 
Wenn der Herr mich ruft in je = nes Land, Fal⸗len al- le La ⸗ ſten ab. 

Fah re hin, wo nie-mand weint und klagt, Ge⸗he ein zur Herr- lich = Feit. 


ni . 1 25 N 
a en me Be: ee 
u ein 5 = Zen Fr EB — — Er — — 


A-bend-lau = ten 1 15 nun, Bald werd' ich 15 1 ruh'n! 
A⸗bend⸗läuten hör' ich, hör' ich nun, ſe⸗lig ruh'n! 


A⸗bend⸗läu = ten hör' ich nun, Bald werd' ich dort fe = lig ruh' n! 
A⸗bend⸗läu⸗ten hör' ich, hör' ich nun, 
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No. 20. | Er weiß es wohl! 


(HE KNOWS IT ALL!) 
Arr. v. D. B. T. — J. J. F. D. B. Towner. 


32325 r SS eeseEen 
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Er weiß, wie dor-nig oft dein Pfad, Wie wund dein Fuß, wie müd' und 
Er weiß, wie fin-ſter auch die Nacht, Wie oft der Zwei⸗fel dich ge— 


. 
2. 
3. Er weiß, o Herz, von Gram er-füllt, Wie aus dem Aug' die Trä- ne 
4. „Er weiß!“ O wie uns das er-freut, Und Troſt und Ruh’ der See- le 


matt, Wie oft dein Herz um Hil- fe bat, — Er weiß es wohl! 
plagt, Noch eh' du dei- ne Not ge- klagt, —Er weiß es wohl! 
quillt; O glau-be nur, daß er ſie ftillt,— Er weiß es wohl! 
beut; Drum tra⸗gen ſtill wir je- des Leid, —Er weiß es wohl! 


er weiß es wohl! 
N 


Er weiß es wohl, Er weiß es wohl, 
Er weiß, er weiß es wohl, Er weiß, er weiß es wohl, 


-), 


Wie dor = nig oft dein Pfad, — Er weiß . es wohl! 
Wie dor = nig oft dein Pfad, Der Heiland weiß es wohl! 
„ 
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No. 21. RNomm' herbei! 


(LET HIM COME!) 
James M. Gray. —Carl Roehl. D. B. Towner. 


VCC 
See 5 5 zese 
82 ee 
1. Wen 3 1 der komm' Ai dem labenden Quell, komm' herbei, ..... komm' hex⸗ 
2. Wen dürſtet, der komm' zu dem labenden Quell, komm herbei, komm' her⸗ 
3. Wen dürſtet, der komm' zu dem labenden “ Juell, komm hehe komm' her⸗ 
4. Wen dürſtet, der komm' zu dem labenden Quell, komm herbe; komm' her⸗ 
Komm' herbei, 
8 
ee T 2 
6 5 32 ————ĩ— @ — p 
8 e eur — Zee . 2 
7 7 N 
— 3 a — 
— ,.,.20 00225 Sese- == 
6 IJ! ger 
5 8 
bei!. . .. Wer's hört, ſei be- reit, denn es iſt ho⸗he Zeit; komm' herbei.. 
beil.... Ob arm o: der reich, denn vor ihm ſind wir gleich; komm herbei. 
bei Je nä her der Tod, de⸗ ſto grö-ßer die Not; komm' herbeil...... 
bei!.... Komm', während er fleht, denn bald iſt es zu ſpät; komm' herbei! .. .... 
komm' herbei! komm' herbei! . 
Eee Ser 7 7 
e ) dbb BB 
—e |: Ben . se] 
ü 
u Chor. 
Tf e r n 
— r 
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in her bet, O bo ſchöp⸗fe das Waſ⸗ſer fo klar und ſo hell, 


komm' herbei! 
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Nimm' und trin-ke ge = troſt aus dem himm-li- [hen Quell! Komm' her— 


W 
zu un dor - en 2 _8 Pre: ne: 
= Senn er „„ 
L 5 — — i 8 
P hee Wen dür⸗ ft, der kom- me her = bei! 
Komm’ herbei, komm' herbei! 
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No. 22. Gott die Ehre! 


(SINGING GLORY ]) 
L. R. M. — . C. Magaret. L. R. Minor. 
2 


7 

. Ein köſt⸗ lich Gut iſt mein, das Je- ſus mir ver⸗lieh'n, Ich 
Er öff- net mei⸗ nen Mund zu ſei⸗ 

Der Hir 


Du See 


i = nem Lob und Preis, So 
te Is - ra- els zog mich aus tie-fem Schlamm, Drum 
le vol = ler Pein, du ſchwer be- la- den Herz,. — O 

„ „„. „ 


- 
= 
- 


möch- te täg=lich fin = gen: „Eh⸗re fei dem Herrn!“ Sein Blut es macht mich 
kann ich täg⸗ lich fin= gen: „Eh⸗re ſei dem Herrn!“ Ich tu' den Sün⸗dern 

will ich täg⸗ lich fin= gen: „Eh-re ſei dem Herrn!“ Und ward mein Hort und 
möch⸗teſt du nicht ſin- gen: „Eh⸗re ſei dem Herrn!“ Laß dei- nen Hei⸗land 


. | 
rein und ich bin frei durch ihn, Drum möcht' ich immer ſin-gen: „Glo⸗rie!“ 
kund, wie er zu ret = ten weiß, Und fah- re fort zu ſin- gen: „Glo⸗-rie!“ 
Fels, mein Heil am Kreuzesſtamm, Drum muß ich täg-lich ſin-gen: „Glo⸗-rie!“ 
ein, er tilgt den Sündenſchmerz; Dann wirft du täglich ſin-gen: „Glorie!“ 


NI AN 
—# 
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Gott die Ehre! 
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5 vu u Fe 
ich ge = hor = fam fein Und im = mer fröh-lich fin- gen: „Glo- rie!“ 
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Mo. 23. Kommt, ihr Sünder, ſchwer beladen. 


(TURN TO THE LORD.) 


Jeremiah Ingalls. 


Joſeph Hart. 


| | 

1. Kommt, ihr Sünder, ſchwer be-la- den, Komn zu Se = fu her- ge = eilt; 
2. Kommt, ihr Ar⸗men, eilt und neh- met Vol - les Heil, das Gott euch beut; 
3. Wag' es, gläu⸗big auf- zu⸗ blik⸗ ken In ſein hol = des An - ge⸗ icht; 
4. Nehmt auf euch die leich- ten Bür⸗den, Nehmt fein ſanf-tes Joch auf euch; 
5. Dann Ku Frie⸗den ihr ge = nie- ßen, Ru- he tief im Herszend-grund, 


9 
ä mr Sam Im denn 
1 D 
— => 
1 VV 
D. C.—-Bringet Eh- re und An- be⸗ tung Bringet Preis und Dank dem Herrn! 


— 
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Er iſt es, der eu- ren Scha⸗ den Durch fein Blut für im- mer heilt. 
Kommt, ihm eu⸗er Leid zu kla- gen, Al- les iſt für euch be- reit! 
Er will eu- er Herz er- quik-ken, Kommt und zweisfelt län- ger nicht! 
Fol = get die⸗ſem gu ten Hir⸗ ten, Der euch führt ins Him-mel-reich. 
Bis ſich eu- re Au gen ſchlie-ßen Ein - ſtens in der To- des⸗ſtund'. 


Keh⸗ret zum Herrn und ſucht Ver-ge- bung, Prei- jet ſei-nen Na- men gern; 
N 
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No. 24. Sende die Votſchaft. 


e (SEND ME A MESSAGE.) 
De H. Pierſon.—J. J. F. D. B. Towner. 


. R 
8 ee se Feen 
Ta a Fe 


1. Sprich nur ein Wort aus den himmlischen Höh'n, Sag mir, wie weit bis zum 
2. Sen = de die Botſchaft vom Himmel noch heut, Sen⸗de ein Wort, das mein 
3. Ro ſen erblüh'n dort jo herr-lich und ſchön, Wun⸗der⸗bar ſchal-let des 


Lan = de fo ſchön; Find ich dich wohl, wie ich einſt dich ge- kannt, 
Her ze t freut; O, wird dein Blick und der Druck dei- ner Hand 
Him⸗-mels Ge -tön; Ein⸗ſtens ſind dro- ben wir im- mer ver = eint, 


Man na DEN 3 
S 


In jenem herr = li- hen je = li- gen Land? 
Mich einſt be-grü-Ben am ſe⸗li⸗gen Strand? Nur ei- ne Antwort dringt 
Wo man nicht ſcheidet, nicht kla -get noch weint. 
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Se Su man . == 

— — 5 
6 2 Bere 5 o 


— 


2 2 
Bee 


Land, ja ein je = li= ger Ort, Gott und die Lie- ben er-war⸗ten dich dort. 
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* Die kleinen Noten können von einigen Frauenſtimmen geſummt oder von einem klaren 
Tenor leiſe geſungen werden. 
Copyright, 1910, by Charles M. Alexander. International copyright secured. 


No. 25. Heil in dem Blut. 
0 ıSAVED BY THE BLOOD.) 
S. J. Henderſon.—Carl Roehl. D. B. Towner. 


1. Heil in dem Blut, das auf Gol-ga⸗tha floß, Das einſt mein Er— 
2. Heil in dem Blut, das auf Gol-ga⸗ tha floß! Des Va- ters Sohn 
3. Heil in dem Blut, das auf Gol- ga ⸗tha floß! Ich bin nun ſein 
4. Heil in dem Blut, das auf Golgatha floß! Nun bin ich von 


V 5 m 
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2 Net a al = le ver⸗goß! DBe= freit und ge = ret - tet, vom 
9 aus 158 e = wi⸗ gen Schoß. Er brach =te das Heil, das die 


= gen, je = i ges 8051 O Fülle des Se gens, die 
77 5 li - er Sün⸗den⸗ſchuld 2 Der 2 de . gab es den 
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Sün ⸗den⸗joch los: Heil in dem Blut, das auf Gol- ga- tha floß! 
Fein = de ver- droß, — Hei - li⸗ ges Blut, das auf Gol - ga- tha floß! 
oft ich ge- noß: Hei = li⸗ ges Blut, das auf Gol- ga- tha floß! 
155 = u chen Stoß: Hei = li= ges Blut, das auf Sol = ga- tha floß! 
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F E Mein Herz iſt ge-ne⸗ſen, vom Sündenjoch los; 
Heil in dem Blut Sa in dem Blut! 
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a 
f Sei In dem göttlichen Blut, das auf Golgatha floß! 
Heil in dem Blut! Heil in dem Blut! 
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No. 26. Aeberall will ich's erzählen. 


(DAY BY. DAY: ILL TELL THE STORY.) 


Julia H. Johnſton.—J. J. F. A. R. Lytle. 
„Foo 
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r Nee en 2 
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Einſt ging ih. auf ſünd'gem Pfa de, Furcht und 
Einſt war ih: ein Knecht der Sün E de, Chri⸗ ſtus 
3. E, wig ſe i: ſein Nam’ ge-prie : ſen, Frie-dens⸗ 

4. Komm zum Herrn mit dei⸗ ner Sün = e, Die DW 


Zwei , fel plag ten mich; Doch nun tran ich Got⸗tes 
bar Mich frei ge macht; Gn di hee ; er ſei- nem 
fürfl...... und Herr der Welt!... 991 % Gnad hal er er 
trü = het dei nen Pfad; 0 e .. er ſei⸗ nem 
De Er 
Sr uno 
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„5 an V . 
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IE Ye ER Sn a nn, 
Sna die, e ee e ich wil ⸗ lig lich 
W de Su ße Ruh und Fried' ge⸗ bracht BER. 
ter fen See ee: der gro ße. Held 
Kin de, Das in e 4 5 ben zu ihm naht 
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Ü = ber=all will ich er-zäh- len, Daß der Hei- land mir ver-gab, 
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Bis dereinſt auf ſel'gen Höhen Ich ihn ſchau' nach Tod und Grab RR 
nach T 095 und Grab. 
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No. 27. Romm' heim! 
(COME HOME!) 
Arr. v. Julia H. Johnſton.—J. J. F. D. B. Towner. 


35 ern e 
e 
* 

1. ei, weit, dem Va-ter-hausje ec 5 Ir- ren⸗der, von Schuld bedrückt, 


2. Drum auf! und eil' der Hei-mat zu, Die er mit ſei⸗ nem Blut er⸗warb! 
3. O ſag', was zö⸗gerſt du ſo lang? Du biſt ſein Kind, drum eil' her-zu! 
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Ver⸗nimm die Stimme dei⸗nes Herrn, Vernimm ſie reu- ig und ge-büdt! 
Dort fin- det deine See-le Ruh' Für die das Lamm am Kreuze ſtarb. 
Komm, ar⸗ mer Sünder, fei nicht bang! 0 5 ket dir die ew' 5 Ruh'. 
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Chor. 
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Komm' heim! . Dein Hei ⸗ land ruft 
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Va ter war tei den; Komm” heim Dein Va⸗ ter 


. 
| 
liebt dich; Komm' heim, o ir- rend Kind, komm' heim! — 
komm' heim! 
| | 5 
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Mo. 28. Vertrau' dem Herrn! 


(LEAN ON HIS ARMS) 


Edgar Lewis. J. J. F. L. E. Jones. 
1 ar 5 6 25 — Se b = 
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1. Ver⸗trau' dem ſtar-ken Arm des Hei⸗lands, Er ſtillt je - des Leid, 
2. Ver⸗trau' dem ſtar- ken Arm des Hei⸗-lands, Er zeigt dir den Pfad, 
3. Ver⸗trau' dem ſtar-ken Arm des Hei- lands, O bring’ je - de Laſt, 
4. Ver⸗trau' dem ſtar- ken Arm des Hei⸗-lands. Er for = get für die / 
= 
ns 


ſtillt je = des Leid; Verstrau -e Sei = ner Gnad' und Treu -e, Er 
zeigt dir den Pfad; Ja, freu - dig fol= ge dei- nem Füh- rer, Er 
bring je de Laſt; Die Bür - de, die dich nie der dei ee, Bring 
ſor⸗ get für dich; Drum ſei ge⸗ troſt und za ⸗ ge nim mer, Er 


2 2 2 RE 
. 


e fe: 23 - 2 
E 
9 


NUR 
SER e e 222 2 
. An 1 


Vertrau' dem Herrn, Kraft will er ver-leih'n; 


führt zur gold'nen Stadt. 
Vertraue dem Heiland denn Kraft will er verleih'n; 


ihm, —Bei ihm iſt Raſt! 
liebt dich in⸗ nig⸗ lich. 
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hilft in Kampf und Streit. | 


eg Sperre een me 
= Ten 5 770. TEE PIE DEN LAT Ka 
— — a een Mr Fuer nee eg 
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Ver⸗trau' dem Herrn, fe = fig wirft du fein; Ver⸗trau' dent 
Der-trau -e dem Hei-land, Ver⸗trau- e dem 
SE 65 a „ 2 2 e 
NP % TT Bon . 
VVV . * 
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„ gagrensn ng ig age ee 
Dee pet I. Lan iS: 
Herrn, trau -e ihm al-lein, Ver-trau-e dem Hei - land gern! 
Het⸗land, ver-trau =e ihm als 
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No. 29. © ſelige Himmelsluſt! 


(THERE’S VICTORY IN MY SOUL!) 


James M. Gray. —Carl Roehl. D. B. Towner. 
T —— 
1 
1 0 0 


1. Ent⸗ſchwun⸗den iſt der Sün⸗ den Laſt, Ich bin in Chri- ſto heil; 
2. Die Welt iſt vol - ler Fähr- lich⸗ keit, Hier iſt viel Ach und Weh; 
3. Und ſucht die Welt mit ih- rem Tand Mich in ihr Netz zu zieh'n, 
4. Ich fürch⸗ te nicht den bit-tern Tod, Den letz-ten Kampf und Schmerz; 


a find ich ſü ße, ſel ge Kalt, Der Him mel iſt mein Teil. 
Doch Je- ſus hilft mir je- der- zeit, Daß ich im Kampf be = ſteh'. 
Ich weiß, an mei- nes Heislands Hand Werd' ich der Luſt ent = flieh'n. 
Und kommt einſt mei- ne letz- te Not, Zieht er mich him-mel-wärts. 


Chor. 
5 8 Bu N NA on 
age eg = 555 SE 
E N 
O ſe⸗li⸗ ge Him⸗ mels⸗luſt! Se- li⸗ge Him- mels⸗luſt! 
ſe⸗li⸗ge Himmelsluſt! ſe⸗li⸗ge Himmelsluſt! 
E 
LE m Para ER e A een Som 
en Seren 


| 


Im Glau⸗ben faß ich Gottes Hand: O je = li⸗ ge Him⸗mels⸗luſt! 
eich Gottes Hand: 


Copyright, 1907, by Daniel B. Towner English copyright. 


Ao. 30. Bas liebe, alte Bud. 


(THE OLD FIRESIDE.) 
Julia H. Jobhnfton.—Elia3 Kojer. D. B. Towner. 
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a) 


d erzens tiefſtem Schrein lebt ein Bild mir hell und klar: s iſt die 
ich 7 0 ein an⸗der Bild: s iſt die lie - be Mut-ter mein, In der 
O das war mein Pa⸗ra⸗dies, da dies Wort zum er⸗ſten Mal Zu dem 
Wenn mein Pil⸗ger⸗lauf zu End' und ich ſteh' an Jordans Strand, Wenn des 
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”„ 2 2 
in des Ba-ters Hand; Und ich ſeh' im Abendſchein um ihn 
Tränen floſ⸗ſen drauf: A⸗ ber ob dem alten Buch leuchtet s 
uf der Mutter Schoß! Als = us jenem heil gen Buch mich um⸗ 
mich jo leis um = weht, Off ⸗ ne du, mein Bibelbuch, mir den 
N * N * N 
— N N N — N 
o st ee N — en 
— — 2 5 [3 > 
— — 
— Sp, , 
. * 
— 
— x 


= TE 8 . 
er die Kin ⸗ der⸗ſchar; Ü-ber'm Ganzen weht ein Hauch vom Heimatland. 
ie V erklãrungsſchei n, Denn im Got⸗tes⸗wort ging ihr der Him⸗ mel auf. 


e E . 
floß der er = ſte Strahl Je⸗ner ew' gen Go Eee, jo berr - lich groß! 


lick ins Ba - ter-Iand, Wo mein Geiſt dann deine Spra⸗che ganz ver=jteht! 
NR \ 
N N * 
N Ne N N No 
— — 45 . er —— - % He >: 
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FILE 5 — 
& :!: ̃ ee 2 
Chor. 
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Teu⸗ res Buch, beil’-ges Buch! In dir find' ich gött⸗lich' 
Teu⸗res Buch, heil'ges Buch! 
2 202 EEE Ge > 


Das liebe, alte Buch. 
= — — = Sen 


Le⸗ ben, teu⸗res Buch! Brlalſam, der die Schmerzen ſtillt, Licht, das 
5 | heil'ges Buch! f 


No. 31. Kraft aller Kräfte. 


(THERE IS AN EYE THAT NEVER SLEEP s.) 
Carl Roehl. 


„Nie ſchließt des Höchſten Au- ge ſich, Wenn ſcheu das Licht ent-weicht; 
. Sein ftar = ker Arm er ⸗-mü⸗ det nie, Wenn uns die Kraft ge- bricht; 
Wenn Men⸗ſchen⸗hül⸗fe eit ⸗ ler Wahn Und eig- ne Kraft nur Hohn, 
. Ein ſtil⸗ ler Seuf⸗zer, ein Ge- bet Aus tie = fem Her-zens⸗grund 


Sein Ohr vernimmt jed- we- den Laut, Wenn uns die Nacht be⸗ſchleicht. 
Er hilft aus al = ler Angſt und Not Und er verläßt uns nicht. 

Dann reicht die ſchwa⸗che Men⸗ſchen⸗-hand Hin⸗auf zu Got tes Thron. 
Bringt Got⸗tes Kraft uns ſeg- nend nah Zu je- der Ta = ges- ſtund'. 


Copyright, 1911, by J. J. Franz. 


No. 32. O Freund ohne Befus. 


(O FRIEND WITHOUT JESUS.) 


Roscoe Gilmore Stott.—J. J. F. = D. B. Towner. 
2 N 
ank... . Tr jꝗͥ⁊ꝗ¾aé . . 
2 — N 2 FE ur ie . I 7 
OH 2 . = 2 ...... 
3 22 5 ri 
1. Ich hab' ei⸗nen Hei⸗ land, der für mich litt, —Haſt du? Haſt 
2. Ich hab' eisnen Hir = ten und folg' ihm gern, —Haſt du? Haſt 
3. Ich hab' ei⸗nen Va⸗ ter, der mich wohl kennt, —Haſt du? Haſt 
4. Wer könnt' ſolche Lieb’ noch länger verſchmäh'n? —Kannſt du? Kannſt 


Haſt du? 
+ 
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I a; 

du? N Ich hab' ei⸗ nen Hei⸗ land, der mich ver⸗tritt— O 

du? Ich hab' ei- nen Hir ⸗ ten, den treu⸗ſten Herrn, —D 

du? Ich hab' ei- nen Va⸗ ter, der ſein mich nennt,.— 

du? Ich ſchrie zu dem Herrn, er hör- te mein Flehn.— O 

Haſt du? 8 | 

SET nn u zu — —ö.1 — 
SSS — l 

i 7 1 7 2 

m > Chor 


Freund oh- ne J 
Freund oh- ne J 
Freund oh- ne J 


- us, haſt du? 
2 . y 2 ” * 2 — 
g 5 eh 12 Mein lie⸗ben⸗ der Hei⸗land, dein 
- juß, 


- jus auch du! 
u 
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* 
Kreuz ich umſchling'; Mein gro-ßer Er⸗ret⸗ter, dein Lob ich be⸗ſing'! Ich 
za 
= 


h. Freund ohne Jeſus, haft du? 


Copyright, 1908, by Daniel B. Towner. English copyright. 


Abo. 33. Steh' auf, ſteh auf, mein Geif! 


(ARISE, MY SOUL, ARISE!) 


Charles Wesley. Harm. v. D. B. Towner. 

a — 3 — 
Weser ee ers 
C „ 

| 

1. Steh’ auf, ſteh' auf, mein Geiſt, Be- frei’ dich dei = ner Laſt! 

2. Fünf Wun ⸗ den er für dich Auf Gol - ga- tha em⸗pfing; 

e bet ee wu lich Sein All er s ſend Blut, 

Va ter hört das Fleh'n Des Soh- nes wil = lig an; 

N 
TER en Lo — 

8 — 2 r e De nie 8 
S 235622 f 

— 2 ae | Fe re = 
11 Pr ee 

> 

par u Ka al | RN md 4 
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| 
Das Op fer, das Gott heiſcht, Sit auch für dich ge-bracht. 
fe ritt ie lich, Vom Tod zum 2e ben dring 
aste det auch für mich, Es kommt auch mir zu- gut. 
Er kann es nicht Ver⸗ſchmähen, Ich Hal te feſt da⸗ ran. 
N 


erh EEE EI 


Eu mem = 
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Vor Got- tes Thron dein Bür- ge ſteht Und für dich um Ver— 
Für Al -le ſtarb des Men⸗ſchen Sohn, Ver- ſüh-nungs-blut be— 

Es iſt auf Got- tes Thron ge-ſprengt, Daß Gott in Gna = den 
Sein Geiſt und Blut die Zeu = gen find, Daß er mich an- nimmt 


— naher u. — ——ůů—ů 
— N N urn a eh En ein ee —oi-to- 
er ea A .J- 55 nano. 
78 © 
ge = bung fleht, Und für dich um Ber ge bung fleht 
ſprengt den Thron, Ver-ſüh - nungs- blut be = ſprengt den Thron. 
mein ge- denkt, Daß Gott in Gna = den mein ge = denkt. 
als ſein Kind, Daß er mich an - nimmt als ſein Kind. 


Copyright, 1909, by Daniel B. Towner. 


Ao. 34. Erhebt und preift den Herrn! 


(EXALT AND PRAISE HIS HOLY NAME!) 


Julia H. Jjobniton.—e. C. Magaret. i D. B. Towner. 
Alle Stimmen im Einklang. 


U p 7 2 , 5 
a 1 
1. Preiſt ihn im Hei = lig ⸗ tum, Den Herrn Je = bo = vah, 
2. In ſei⸗ nen Vor ⸗ hof zieht, Laer Hal ⸗ le ⸗ [u jahs“ 
3. Rings ſchal⸗ le Lob ⸗ ge⸗ ſang, Denn er, der Höch = ſte, 
4. Stimm?’ ein, du En = gel ⸗ſchar, Dem gro = ßen Gott und 
— — 
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der im Lich - te wohnt; Ver - fün - det ſei ⸗ nen Ruhm, Des 
ſtei⸗ gen auf zum Thron; Singt ihm das ſchön ⸗ fie Lied Und 
nur iſt Go tt al = lein! Ru ft aus vo oll Preis und Dank: „Er 
jei = nem Dienſt ge⸗weiht! Das, „Hei - lig!“ am Al tar Er⸗ 
— > 1. 2 — 
— * BP ZB 
SEE TER Br Games ͤ — In Es a u 4 = zu... 
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Kö - nigs, der im Him⸗ mel thront! 


prei-jet ihn im Su = bel - ton!...... . 
E 2 22 2 7 it H 

fol auf Er-den Rd - nig fein Preiſt den Herrn Je⸗ho⸗vah! 
10 - me fit in G wig 


22 2 
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Erhebt und preiſt den Herrn! 
ihn! O 


= 1 
2 — Teen 


tie - heißt! Er = hebt und preiſt ihn, Got- tes Kin - der, 
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ibm, den 1 ber win der! Laßt uns ihn er = he ben! 
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Laßt uns ihn er = höh'n, den Ba = ter, Sohn und Heil’-gen Geiſt! 
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No. 35. Des Siegers Krone. 


(THE VICTOR’S CROWN.) 
Hattie H. Pierſon.—F. W. C. Meyer. D. B. Towner. 


Tag für Tag nun ſtel⸗ l 


1. Greif' zum Schwert und leg' die Rüſtung an; 

2. Fürch = te nichts, ob auch der Feind dich höhnt; Fürchte nichts, wenn Kampfge⸗ 
3. Vor⸗wärts denn, der Sieg muß un⸗ſer jein, Ch’ ver- glüht der gold -ne 

4. Ste = he feſt! o weich' und wan-fe nicht; Rin- ge mu=tig, bis der 


. . . 2 nr 


W 
dei=- nen Mann In dem Kampf, den un- ſer Herr be- gann: Nur den 
tö = je dröhnt! „Gott mit uns!“ die Krie-ges- lo- jung tönt: Nur den 
U bend⸗ſchein! Rei- chen Lohn empfängt die Treu’ al- lein: Nur den 
Tag an⸗ bricht! Trau' auf Gott, er- fül -le dei - ne Pflicht: Nur den 


— — 


Sie ger 
3 


2 2 2 3 


. 
. 
BE . 
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| 
Mit der Kro- ne dort am gold'nen Strand! SHim-melö-fro - ne, 
N f 3 2 2 


Copyright. 1905, by Daniel B. Towner English copyright. 


Des Siegers Krone. 
Im Einklang. 
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ger krönt des Hei- lands Hand 
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Mit der Kro = ne dort am gold’-nen Strand! 


No. 36. | Die obere Heimat. 


1 Meine Heimat iſt dort in der Höh', 
Wo man nichts weiß von Trübſal und Weh' (in der Höh'), 
Wo die heil'ge unzählbare Schar 
Jubelnd preiſet das Lamm immerdar (in der Höh'). 
Chor:— : In der Höh' (in der Höh'),: 
Meine Heimat iſt dort in der Höh' (in der Höh'); 
: In der Höh' (in der Höh'),: 
Meine Heimat iſt dort in der Höh'! 


2 Viel Geliebte ſind dort in der Höh', 
Wo ich fie einſt verklärt wiederſeh' (in der Höh'), 
Und dann bleiben wir immer vereint 
Dort, wo ewig die Sonne uns ſcheint (in der Höh'). 
3 Herr, ich freu' mich, bis dort in der Höh' 
Ich vor dir, meinem Heilande, ſteh' (in der Höh')! 
Zieh' mich dir nach, daß, wo du nun biſt, 
Auf dein Wort hin dein Diener auch iſt (in der Höh')! 


4 Ja, bald werd' ich dort ſein in der Höh'! 
O mein Jeſu, um Eines ich fleh' (in der Höh'): 
Bring' die Meinen doch alle mit mir 

Zu der himmliſchen Heimat, zu dir (in der Höh')! 


No. 36. Herr, bleib' bei mir. 
(ABIDE WITH ME.) 
H. F. Lyte.—Ida Sulzderger. W. H. Monk. 


ee, 


1. Herr, bleib’ bei mir, die Son- ne ſchon ſich neigt, Die dun-Ele 

2. Der kur- ze Tag des Lebens ſchnell ent⸗flieht, Der Er- den 

. Dein Na- he⸗ſein al⸗ lein mich ret-ten kann, Ficht der Ver⸗ 
| 


a | ei 


Nacht zur Er- de nie⸗der⸗ſteigt; Wenn Hül⸗ fe fern, dann 
freu = den Schim-mer bald ver-glüht; Ver - änd'-rung und Zer— 
cher mei ne See le an, Wer iſt mein Stab und 


ee Fee 
Hört: „4-4, 3 FCC 
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flieh' ich, Herr, zu dir: Troſt der Ver⸗laſſ-nen du, o bleib’ bei mir! 
fall rings um mich hier, O du Un-wan⸗del- ba⸗ rer, bleib’ bei mir! 
Führer au- ßer dir? In Licht und Dun⸗kel blei- be, Herr, bei mir! 


4. Biſt du mir nah', trotz' ich der Feinde Heer, 
Der Schmerz verſtummt, die Thräne rinnt nicht mehr; 
Ob auch noch Tod und Hölle drohen hier, 
Der Sieg iſt mein, biſt du nur, Herr, bei mir! 


5. Laß mir dein Kreuz vor Herz und Augen ſteh'n, 
Wenn von der Erd' ich ſoll zum Himmel geh'n. 
Die dunkeln Schatten Himmelsglanz durchbricht: 
Im Tob und Leben bleib' du, Herr, mein Licht! 


20,9% GSottes Erbarmen. 


(GRACE GREATER THAN OUR SIN.) 
Carl Roehl. a D. B. Towner. 


ersetzen 


eo 
1. Got = tes Er- bar-men, voll Lieb und Huld Dek-et die Sün-den⸗ 
2. Sün⸗ de und Schuld wie des Mee-res Flut Dro-hen der See- le 
3. Schwarz iſt die Sün⸗de wie fin = fire Nacht, Brin-get dem Her ⸗ zen 
4, Got- tes Er- bar⸗men! ich faß'- es kaum, Daß ich durch Chri-ſtum 


. 


= 
22 


viel Ach und Weh; Se = ſus, der Licht in das Dun 
ver⸗ſöhnt und heil, Daß für mich Ar-men im Him- mel Raum, 


— 5 


3 ı 2 1 — —— 
e 
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Brach⸗te Ver- ge⸗bung und Fried' und Ruh'. 

Ret⸗ ten, er- lö-jen vom ew-'gen Tod. Preiſt! Preiſt! Lob— 
Wäſcht unſ're Her-zen fo weiß wie Schnee. Prei-ſet den Herrn! Brei-fet den 
Daß er der Hei-land mein ew'- ges Teil. 


56555 . - 
535 
j ra Re 
U ee Zen: 


F 
preiſt! Preiſt den Er = Id - fer voll Lieb' und Huld! Preiſt! 
A rei = jet den 


» 


2 . 
Preiſt! Lob = = preiſt! Preiſt ihn, er trug unf=-’re Sün⸗den⸗ſchuld! 


] | 
Copyright, 1910, by Daniel B. To:wner. English Copyright. 


No. 38. O bleib' bei mir! 


(ABIDE IN ME.) 
Julia H. Johnſton.—Carl Roehl. M. J. Jabbitt. 


2 
a O bleib’ bei mir! der Hei-land feht, An mei- ner Bruſt iſt Ruh'; 
2. Mein Frie⸗de iſt der Wo⸗ge gleich, Die ſich ins Meer er⸗gießt; 
3. Zu letzt 1 fernen Strand Ein Licht ſo himmliſch ſchön; 
— _d 8 ne N N | R | eo, 2 


um fü - ßen Frieden früh und ſpät, Den fin = deit hier auch du 
An fel-’gen Him⸗mels⸗freu⸗den reich Sit wer dies Heil ge = nießt. 
Dein Je⸗ſus nimmt dich 8 der 17 u jein Aut⸗litz ſehn. 

.. 9 


. . 
5 bleib: bei nr; ich bin dein Hort, Hier iſt dein 
O bleib' bei mir, ich bin dein Hort, 


fluchts ort. Des Le⸗ bens que lll 
Hier iſt dein Zu⸗fluchts⸗ iſt dein Zu⸗fluchts⸗ort; Dee Le⸗bens⸗quell 


55 8 
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fließt für und für O See = le bleib. N. bei mir. 
fließt für und für; O Seele bleib’ 95 mir. 


e Ber 
es Bee 
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Copyright, 1909, by Daniel B. Towner. 


210,39, Wer iſt der Ehrenfönig? 


(WHO IS TEE KING OF GLORY?) 
Carl Roehl. D. B. Towner. 


eee Zu He ' BR jan N 
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1. Macht hoch das Tor, macht weit die Tii-ren Und laßt den Eh- ren⸗kö⸗ nig ein; 

2. Er iſt's, der die- fe Welt ge-grünsdet, Der ſie er⸗hält mit ſei⸗ner Macht, 
3. Wie kann ein Sünder ihm ſich na- hen, Vor ihm besfteh'n an heil'ger Statt, 
4. Der Glau- be ſieht den Held aus Ju-da, Ge-krönt anf ſeines Vaters Thron, 


en = 9 ee 22 | ==: en ei 
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Er iſt der gro⸗-ße Ue⸗ber⸗win⸗der, Er kann von Sünd' und Tod be-frei'n. 
Des Satans Sündenreich zer-ftöret, Das Him-mel-reid) uns wie-der-bradt. 
Wenn ſelbſt die ſel⸗ge Schar ſich neiget, Die er vom Fluch er = lö-fet hat? 


u 
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ü⸗ ber⸗wand die gan⸗ze Welt Und fich er-hob zum Him-mels⸗ 
VTCCVCVJVTVTT 2 


Der 


3 S 
— — a m 
— * I 5 
2 „5 2 ooe.ogn 1 fe 8 
55 F 85 


it der König der Eh- ren, Er iſt der König der Eh- ren! 
3 Area: 
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No. 40. Der Herr ſorgt für dich. 


(THE LORD CARES FOR YOU.) 
Anon. J. J. Franz. 


1. Nie- mals ſor⸗ge für mor- gen, Der Herr ſorgt für dich; Was nützt 
2. Droht dein Geiſt zu er-mat⸗ten? Der Herr ſorgt für dich; Und um- 
3. Nim⸗mer wird er dich laf = fen, Der Herr ſorgt für dich; Mö - gen 
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gr: — 
al = les dein Sor- gen? Der Herr ſorgt für dich. Trau' Ihm, trau' Ihm auf 
ſchlie-ßen dich Schat⸗ten? Der Herr ſorgt für dich. Da⸗rum trau' Ihm auf 
Men⸗ſchen dich haſ- ſen, Der Herr forgt für dich. O ſo trock-ne die 


im - mer, Der Herr ſorgt für di Er ver⸗läſ⸗ſet dich nim-mer, Der 

im = mer, Der Herr ſorgt für i Ach jo zwei-fe- le nim-mer, Der 

Trä⸗ nen, Der Herr ſorgt für i Er, er ſtil⸗let dein Seh⸗nen, Der 
| ] | 9 | | 


Cepyright, 1914, by J. J. Franz. 


No. 41. Der Seele Jufluchtsort. 


THE LOVING HEART OF JESUS. 
2 45 Be J. J. Franz. 


1 5 
2: 80 hab es ach ſo viel 11 5% Und den- noch er mich herz⸗lich liebt, 

3. Sein Ange hat um mich ge-weint In tiefem Schmerz, wenn ich den Freund 
4. Er ſuch⸗te mich und ging mir nach, Bis daß die Ei -ſes-rin⸗de brach. 

5. Wie fol mein ar⸗mer ſünd'⸗ger Mund, Je dies Ge-heim⸗niß machen kund, 

6. vi 5 1 nimm ganz mich ein Und mach mich wie du biſt, ſo rein; 
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Der rech⸗te Zu-flucht3-ort für mich: Warum, mein Freund, nicht auch für dich? 
Als wär ich en - gel-rein und hold, Als wär mein Lie⸗ben treu wie Gold. 
So ſchnö⸗de hin- ten an ge = ſetzt, Und mich am Er⸗den-⸗ſtand er-gößt. 
Uud ich, er-wärmt von ſei-nem Hauch, Zu feinen Fü⸗ßen wein⸗te auch. 
Daß ich ſo ſchlecht und un-wert bin Und hab' doch Je⸗ſum zum Ge⸗winn. 
Mein Den⸗ken, Füh⸗len, Wol-Ien, Tun, Laß in dir wur⸗zeln, in dir ruh'n. 


In Je⸗ſu find' ich Troſt und Ruh’, Erded-et mei - ne Feh- ler zu; 


e 


= Brenn 


m — ui: een nn 55 
Be 2 2:8 Ze =, zii 


In ihm bin ich voll kom men ganz, Und ſtrah⸗le hell wie Son-nen-glanz. 


S e 1 


. 


Copyrignt, 1914, by J. J. Franz. 


No. 42. Gib mir dein Herz! 


F. Friedrich. (GIVE M2 THISE HEART.) D. B. Towner. 


1. O du, der auf dem brei-ten Weg, Die Nacht geſucht und flohſt das 
2. Einſt rief er lie⸗bend mich zu fich; Ich fand an feinem Her⸗zen 
3., Mein Sohn?“ O Wort voll Gnad und Huld, Das uns dem ſün di⸗gen Ge⸗ 
4. O Va =» ter= lie = be, wun⸗der⸗ſam, Die gnä⸗ dig uns ent⸗ge⸗gen 
5. Be⸗wun⸗d're, See- le, die Ge- duld, Die dich in deinen Sün den 
6. O 170 mein Ba = ter und mein 10 Ich 1 5 ich komme heut zu 
FN N 

a a ne — een 

81 ee Sc s2 — N 


— 7 F 


J ac ee 5 
Ss B 2 — See Are) Zee 3:] 
Licht, O hör', der Gott, dein Vater ſpricht: „Mein Sohn, gib mir dein Herz!“ 
Ruh; Nun flü⸗ſtert dir er lei- ſe zu: „Mein Sohn, gib mir dein Herz!“ 
ſchlecht, Verleiht der Gottes-kindſchaft Recht: „Mein Sohn, gib mir dein Herz!“ 
geht, Die freundlich ruft und in-nig fleht: „Mein Sohn, gib mir dein Herz!“ 
trug Und fol - ge ſei- ner Gna- de Zug: „Mein Sohn, gib mir dein Herz!“ 
dir; Dein will ich blei- ben für und für, Nimm e-wig hin mein Herz! 


. 2 5 9 e Em 
Sen zen: | 


„Mein Sohn, mein Sohn, gib mir dein 
Gib mir dein Herz, gib mir dein Herz, Mein Sohn, gib mir dein 


NN 
255 . . . I 2 Som Ein 
„„ 


Pi — N 121 
JFC. 
„ FF ͤ ͤ T..... 
vr 5 f 
Herz!” O hör' und folg' des Vater's Ruf; Und weihe ihm dein Herz. 


(Last verse.) O hör' und folg' des Vater's Ruf; Und weihe ihm dein Herz! 
Herz gib mir dein Herz, 


2 
me: 

N nn . 
Copyri ht, 1888. by D er. 


No. 45. Wirke heut für Jeſus. 


= SUS. 
(WORK TO-DAY FOR JESUS.) B. Vaughan. By per. 


e 


1. Wer will wir⸗ken für den Mei⸗ſter? Wer ſolgt jeisnem bt 
2. Wir⸗ ke froh und za = ge nim-mer, Folg' des Gei⸗ſtes heil’-gem Zug, 
3. Hilf dem mü⸗den, mat⸗ten = der, Den die Laſt des Lebens beugt! 


ae eat re 


Mi = Se 
e FE: 5 
| 
Mer zieht aus in 11 ne Ern = te? Wer ge⸗horcht, wenn erge-beut? 


Füh⸗ re See⸗ len zu dem Heisland Aus dem ö-den Sün⸗den⸗ trug. 
Der nur ern⸗tet Freuden gar- ben, Der von ſei-nem Hei-land zeugt. 


— Sr N = 


Chor. 


GE Ze re 5 eg Szs 255: == 
2 5 8 


. 


Komm, komm, wirke heut' für Jeſus, Sieh' das Feld, von dem du rings umgeben! 
Komm, komm, komm, 91 8 


ee m ee Se ee 


iz: ae = en S 


ee 5 2—2— 2. 


Komm, komm, wir = ke heut' für Je⸗ſus, O wie 0 wirſt du ſein. 
Komm, komm, komm, komm, 


8 25 
SE = 3 = Er e 


German words copyright. 1914, by J. J. Frauz. 


Mr 


No. 44. Wie er führt, ſo folge. 


(FOLLOW JESUS WHERE HE LHA D ETH.) 
Carl Roehl. J. J. Franz. 


. ; —— ¶pß“;7«q— -W Ale 
— 5 a = Be 
er 2 > ion 22 =: ae 


Wie dich auch dein Hei⸗-land füh⸗ eh ol = ge ihm, er meint es gut; 
Auf dem dor-nen-vol⸗len Pfa-de, Den fein Fuß ge-wan⸗dert hat; 
„Fehlt in dunklen Sün⸗den⸗näch⸗ten Dir des Lich-tes hel-ler Strahl: 
4. Sei⸗ ne En⸗ gel will er ſen⸗den Dir zum Schutz in die-ſer Welt, 


rede a. 


Er, dem e⸗wig Preis ge-büh'ret, Gab für dich fein teu- res Blut. 
Füh- ret fi- cher ſei- ne Gna-de Bis zur fel’-gen Frie-dens⸗ſtadt. 
Sieh’ er hilft mit feisner Rech-ten Führt durch Nacht zum Himmels⸗ſaal. 
Und er führt an treu-en en Si⸗ cher bis zum Ster- nen = zelt. 


| |: 
8 ä — = 


2 2 u. Sa 3 
be: FF —2 — ae 


ses on 5 m 


Zen, = = 
Copyright, 1912, by J. J, Franz. 


No. 45. O warum nicht heut? 


(oH! WHY NOT TO-NIGHT?) 
Rep. H. Bonar, D. D.—Anon. J. Calvin Vuſhey. 


| 


0 


1 laß nicht das Wort ent⸗flieh'n, Noch ſchließ' dein Au- ge für das 
2. Für] mor⸗gen haft du kei - ne Zeit, Die Seel’ zu ret- ten aus der 
3. Der Herr in Lie- be war⸗ tet noch, Willſt du der Lie -be wi = der- 
4. dei⸗ land läj = fet Al- le ein Die wirk- lich fe - lig wol = len 


3 5 
. 
32... 


keh ⸗ re dich heut. 
keh - re dich heut! 
keh = re dich heut! 
keh re dich heut. 


Licht; Nein Sün⸗ der laß dein Her⸗ze zieh'n Be 
Nacht, Es naht ſehr bald die E-wig⸗ keit, Be 
ſtehn? Ver⸗ laß die Sünd' und kom-me doch; Be 
En O 3 an ihn und wer-de rein, Be 


* * N N 


= er . Tue ng eg 55 
, ob 

O wa - rum nicht heut? O wa ⸗ rum nicht heut? 

O warum nicht heut? warum nicht heut? Warum nicht Heut?warıım nicht heut? 


Pr 
8 


5 — 1 22 2— 
S 55 es 


Willſt du fein er-= löſt, Dann wa - rum nicht heut? 
Willſi du ſein erlöſt, willſt du ſein erlöſt, dann warum, dann warum nicht heut? 
— 


Copyright, 1895, by J. H. Hall. Used by permission, 


No. 46. Nur einen Schritt. 


(THE NEXT STEP.) 
Carl Roehl. D. B. Towner. 


4 


EI — 

F — | —— 
4 „„ : 2 

1. Nur ei⸗ nen Schritt wag' ich im Glau- ben, Du gibſt zu 

2. Bin ich von Fein = den rings um⸗ge⸗ ben, Dein ſtar⸗ ker 

3. Und bin ich oft - mals un ⸗ ter ⸗ le ⸗ gen, Weil ich auf 


4. Und tür⸗men hoch des Le⸗bens Wo⸗ gen Sich drohend 
1  - 


dem Kampf die Kraft; Du biſt es, der in treu-er 
iſt Schutz und Wehr; Die ſin⸗ſt're Macht muß un⸗ter⸗ 
'ne Kraft ge = baut, So ward doch ſtets mir Sieg be⸗ 
mein Schiff em⸗por, In Sturm und Flut bin ich ge⸗ 


gen; 
ſchie-den, Wenn ich zu dir em⸗por ge = ſchaut. 
bor-gen, zur - dig Ohr. — 


N IN 


1 N 
laß' bei dir mich blei⸗ben, Er⸗halt mich auf ſch⸗ma⸗lem Pfad; Nichts laß o 
1755 


5 M 
a» = 
ie — 2 4 i 


® N — — c : 
„ v . * * 
| 5 — 
Herr von dir mich trei- ben Und führe mich nach dei- nem Rat. 
N 


re un Ju am ni = fen = 
S | 5353 
Vet F mel she fr vor me — — ; 


Ccrsrirht 1899. be D. B. Towner. 


No. 47. Die liebe Kapelle. 


(THE CHURCH IN THE WILD WOOD.) h 
5 Dr. Wm. S. Pitts. 


ee = * . Size 


1. Ich weiß ei =» ne lie⸗be Ka pelle; Da mei- 1 mein Her ze fo gern; 
2. Wer kennt die-ſe lie-be Ka⸗-pel = le, Wo⸗ hin mein Verlangen ſtets geht? 
3. O Bil-ger, du kennſt die Ka⸗pel⸗ Te, Sie fte- het an fried⸗li⸗chem Ort; 
4. Lieb' Ei, lein,du Bor-hof des Himmels, In dir fand mein Te = Haus, 


kr ae 


Da jing’ ich mit mei⸗nen Ge⸗ſchwi⸗ſtern Lob⸗lie⸗der zum Prei⸗ſe des Herrn. 
Da glüshen in Andacht die Her-zen In brünsiti-gem, heisgem Ge⸗ bet. 
Da hö⸗ret man hei⸗li⸗ ge Zeu = gen, Ver⸗kün den das lau⸗te⸗re Wort. 
An mei⸗nes Im⸗man⸗usel's 1 „zen Ruh' e⸗ a im Frie⸗den ich aus. 


N | 
Br Berger 55533 
er 55 = 
D. Er fin⸗deſt du lie⸗be Ge⸗ ſchwi⸗ e a Komm, finge zum Prei⸗ ſe, des Herrn! 
Sm glüht auch in Andacht dein Her- zel Komm, ſtimme mit ein in's Gebet. 


hö⸗ re die hei⸗li⸗ ge Heu = gen, Komm hö-re das lau⸗te⸗ re Wort! 
Virf dich an Immanuel's Her - ze, Ruh' e⸗wig tm Frie⸗den hier aus. 


Chor. 
. i K . ren 


| 
O Pil = ger, komm mit zur Ka⸗ 
O, ee x komm, komm, komm, komm, komm, komm. 


S ee 5 == == 


D. & 
Besen De A =! 
- 8 Fi SAH BAT 
„ 
Iée, Se weilft du gewiß hier auch gern! 
le, hin un = fer Seh nen ſtets geht! 
le; en kennſt ja den fried li- chen Ort! 
pelʒ⸗ñ⸗ le, Dann fin = deſt du auch Got tes Haus 


komm, komm, komm, komm, komm, lomm, komm, komm, ko: 1 komm, lomm, 


N 
JJ Ma 
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No. 48. Mein ew’ges Heim, 


- (MY HOME ABOVE.) 


5 W. Appel. Chas. Edw. — — per. 
a. ag = Ser ä 
4 rm en :; 2 Zum Bu — 
8 2 L- — 1 2— — 


1. Ich denk ſo gern an mein ew'- ges Heim, In den lich⸗ ten Him 51 
2. Ich denk jo gern an mein ew'- ges Heim, Wo die Nacht wird nicht mehr 
3. Ich denk fo gern an mein ew'- ges Heim, Von des Heilands Hand er— 

e 


VFC 

8 e — ee — 
5 

Bee. „555 

— — — ——— — — be EEE 

e—=; —E——oo 0 ee 


U U — 
höh'n, An die heil? = ge Stadt Neu-Je⸗ ru⸗ ſa⸗ lem, So 
ſein; Wo kein Leid und Schmerz mehr be-trübt ein Herz, In den 
baut, Wo die jubeln de ü ber wine 8 Ih⸗ res 
x -8- -9-n-8- 


Same 
1 | 
— er — DSH ...... | 
—- —— 2 ern 
un ⸗ be ſchreib ⸗ lich ſchön. Trau - tes Heim! O mein 
lich = ten jel? = gen Reihen. 


oz nigs Ant- litz ſchaut. Trau— 1285 Dim! Trau⸗tes Heim! 
9 


ge Se = 
Ge zoo = 


trau? tes Heim! Sag an, wirſt du auch dort fein, 
Trau-tes Heim! O mein trau-tes Heim! 


8 — See == en 5 


ar en „ 
8 N Fan Fre, Se 


German words copyright. 1914. by J. J. Franz, 


No. 49. Nur einen Schritt zu Jeſu. 
(ONLY A STEP TO JESUS.) 
Wm. Appel. J. J. Franz. 


1. Nur ei⸗ nen Schritt zu Je ⸗ la, O, wag' den Schritt zu tun; 
2. Nur ei⸗ nen Schritt zu Se ſu, Der dich jo in- nig liebt; 
3. Nur ei⸗ nen Schritt zu Je = fu, Es ſtrahlt fein An-ge = ſicht; 


4. Nur ei⸗ e Schritt au Se, =, — dich dem Hei⸗land . 


EHE u 


oh 


Be = ten-ne dei =» ne Gün - den, So wirſt du je - fig ruh'n. 
Der dir, wenn du nur glau- bei, Das ew-'ge Le- ben gibt. 
Voll Gna⸗de dir ent- ge- gen, Drum fäu-me län - ger nicht. 
Sprich nur mit gläub'gem Her- zen: „Herr, nimm mich, wie ich bin.“ 


ä 


Pe: 
m Ai en zes 
1 5 ei⸗nen Schrltt, 919 5 ei⸗nen 117 . Komm’ ge- En 1 
Nur ei⸗nen 15 Nur ei⸗nen Schritt, 


1 ZU 5 
„„ 


heut' Und nimm die Gna-de hin. Nur ei⸗nen Schritt,. .. Nur ei-nen 
i Nur ei⸗nen Schritt, 


— SE SEE 5 
. VTV 


Schritt, ... Sprich mit gläub'gem Her⸗zen: „Herr, nimm mich, wie ich bin.“ 
= ei⸗ a * 


|: N Copyright, 1914, by J. J. Franz. 
EUR 


. Hrönt ibn. 


{ALL BAU THE POWER OF JESUS’ NAME!) 


E 1 — — in 
1 j Pi 1 
— = 
J “= Ser 3 
GG 9 I 


| | 

men Se = ſu Chriſt, Des Glanz das All er-hellt, 
ein je ⸗ der Stamm, Hier un⸗term Ster⸗nen⸗zelt, 
rühmt ihn al = le, ihn al⸗ lein, Den gra⸗ßen Sie⸗ges⸗ held, 
daß auch ich mit je - ner Schar Zu Chri⸗ſto ſei ge⸗ſellt; 
m} 85 BT N 

0 -9- | 1 
Dre, en een 


Glanz das All er=hellt, Weil er der Menjch = heit Ret⸗ ter iſt. 
un⸗ term Ster⸗nen⸗zelt, Dien' froh und gern dem Got = tes⸗lamm. 
ie - ges⸗held, Stimmt ihr Er⸗lö⸗ ſten al ⸗ le ein. 


ji 
Chri⸗ſto ſei ge⸗ſellt; Ihn lo- bend, prei=-jend im - mer⸗dar. 
Fa 


3 I 
55 . 22 
E 1 u 
ut 8 
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’r * 1 * ) * 5 4 — 8 — * — 
Und krönt ihn, krönt ihn, krönt ihn, krönt ihn, Und krönt ihn, 


UND EB Ta RE ihn, frönt ihn, 
C 
— ern * 2 s | eg 8 2 a 


Bee Ze > — — 
| r » 2 1 — — — —— • öK H—2ęH— — 
Und krönt ihn, krönt ihn, krönt ihn krön k 228 
krönt ihn, krönt ihn, — 
f | | 8 — | | 
> . MN  - Ms u 9 
. nn en — un 
o 7 gen 
4 — * — me — 1 .r * — - 
Herrn der Welt, krönt ihn, Ja krönt ihn Herrn der Welt! 
IE. . ihn 
— 
—— „ 
b 1 
— ® SER Sr 3 E 
S Ss 
Be ; 
— | 


No. 51. Wenn der ew’ge Morgen dämmert. 
Wm. Appel. Chas. H. Gadriel. 
Moderato. 


— — un A 
= ee e = ren 
11 17 
1. Wenn der ew'⸗ ge Mor geu däm⸗ 108 und des Menſchen Sohn erſcheint 


2. Wenn der ew'⸗ge Mor⸗gen däm⸗mert und die Heil’-gen anf - er⸗-ſteh'n, 
3. Wenn der ew’- ge Mor-gen däm⸗mert in des Lam⸗mes Hoch⸗zeits⸗ſaal, 


= Fer u. 5 


115 1100 tau = jend, tau⸗ ſend Heil'⸗gen 1905 11 klein; 2 in die 
Und der Herr Sein 7585 ver⸗ klärt im Wu gen- blick; Wenn fie 
Und das Heer der a = ſte froh den Tiſch um⸗ ringt Wenn der 


F i 
bs _= 


7 m 8 — 


— -e— 


Trüb-fal hat ein En - be und fein Volk hat aus ⸗ ge⸗weint, 

al = le ih⸗ rem Bräu⸗ti⸗ gam mit Luft ent = ge = gen geh'n, 

f Bräu ti ⸗ gam die Braut 15 grüßt am fel’ ⸗ gen Hoch⸗zeits⸗ mahl, 
e 8 8- B- 


Ta ä 


che Freu de, mel che Won ne wird das ſein. 
das E lend die fer Er de bleibt zu rück. 
Und das Lied der Braut durch al - le Him mel dringt. 


— . 
—— = 
Chor. mf 
535 — — 
8 
5 vr | 


Wel ⸗ che Freun ⸗ de, wel ⸗ che Won - ne, 
Wel ⸗ che Freu⸗ de, Del: 5 Won⸗n ne, e Su = bel wird das ſein! 
= 


Copyright, 1898, by the Germa 8 the German Baptist ape en Sy, Society, ren. O. By per. 


Wenn der ew’ge Morgen dammert, 
N 


v 
Wel⸗ che Freu = de, wel- che Won Zu te, 
Wel- che Frtu⸗ de, wel- he Won- ne. wel-der Ju- bel wird das ſein, 


3555 5 8 . 


— — 
TTT 


6— — [22 | 
e che Freu = de, wel - che Won ⸗ ne wird das ſein! 
Ss eo. 
5 8 Zz———— 03 


6 — — 


210, 22. 8 ſei das Band. 


8 (BLEST BE IHE TIE.) 
J. == J. C. Grimmell. H. G. Nägeli. 


N 7 e 


1. Ge = 1555 net 1 5 das Band, Das uns im BE ver⸗ eint; 
2. Vor un = ferd Va = ters Thron Steigt ernſt-lich un = ſer Fleh'n, 
3. Wir tra gen je de Laſt Mit Schwer⸗ge prüf ten gern, 
4. Und ihei- den wir a hier, So ai uns 5 fen Schmerz, 


ent ä 
553550 


Ge = 1 von Chet ſti 1 bes = u Be feſt, bis er er ſcheint. 

In Leid und Feud' ein Herz, ein Geiſt; So klingt's dem Va⸗ter ſchön. 

Des Mit⸗leids Thränen flie - ßen oft Ver- eint vor un- jerm Herrn. 

Doch blei-ben wir im Geiſt ver-eint, Und 85 = 4; a I wärts. 
F N 


No. 53. Jeſus rufet dich heim. 


(WHY DOS T THOU WANDER AWAY?) 


C. A. Daniel. D. B. Towner. 
. Ei. 
. en = . ee > = Pan 
sc. 


Lea 190 rum Ber du weg von dem e 5 b et dich heim; 
2. Von deiner Irr⸗-fahrt voll Kummer und Gram, Je- ſus er rusfet dich heim; 
3. Von al⸗ len Sün⸗den er wänſchet dich an, Je⸗ſus er rır-fet dich heim; 


E 
pt — 2 Ei — 2 2 „ „„ 
S — . I rg iz e =] 


1 ee 
er. ei r zen a 


7 05 5 dich und la-det fo gern, Je ſus er ru-fet dich heim. 
Non dei nen Tränen, Beſchwerden und Scham, Je ſus er ru fet dich heim. 
Bi 5 Ls ſten, er Bay fie al⸗ lein, I.. I er au jet EN Dr 


gene. nn, SEES = — ed 3 N FE 
1 See — 2. Fr ee ==; — F 
F  - 


7 —— E gm 
1 — 3 e 
ee 5 ze = 
Sieh’ er ſteht Stil - le und winkt dir im Lauf, Trau feinem Wor-te und 


Nimm Ihn doch an, denn er hilft dir ſo gern, Sie- he die Hei-mat, fie 
Un wert und fün-dig, fein Blut tigt die . Folg' at 8 1 er 


-h— ren" == een E 
S Saas en denen Sen. 


che 3 auf, Je- dem Be⸗dürf nis ge⸗nügt er vollauf; 
leuch-tet von fern; Kannſt du noch zwei-feln dem Wor-te des Herrn? 
zeigt dir die Huld, Schwach und ohnmächtig, —er trä- get Ge = duld; 


„ 


1 


e as er 5 fet 5 heim. 915 - Ru 
Ru⸗fet dich 9 75 ru⸗fet Teich heim, 


e S 9 
. e = [e — —— 
W . 


Copyright, 1899, by D. B. Towner. 1 N ER by J. J. Franz, 


Jeſus rufet dich heim. 


ö 79 5 a — 
| Je⸗ſus, er ru=fet dich heim i Run fet, 
' Je ſus, er ru fel, Tu, = fet dich heim; Au = fet dich heim, 
X Br we 
———5 — 2 N | — 
: | = S Is — 
7 2 
= an N 
2 I _ _  —— — — — 
2 2» u — J a 
5 Sa N. Der == = 
— — m. = = 
SER rn 
5 5 l . . 
un de ſus er ru fe! 8 
ru = fet dich heim, Je⸗ ſus er ru=fet, er ru⸗fet dich heim. 
N o 82 N N N 


No. 54. Es iſt noch Raum. 


Horatious Bonar (YET TERRE IS ROOX.) D. B. Towner. 
Melody in 2nd Tenor. 
J i N 


1 = N 


1. Es iſt noch Raum in Je⸗ fu Hoc = zeit3-jaal! Komm, lie - bes 
2. Die Son⸗ne ſinkt, bald bricht die Nacht her- ein, Horch, wie der 
3. Groß iſt die Schar, die prei- jet Got - tes Lamm; Komm, doch auch 
4. Sieh’, wie die Tür’ der Gna⸗ de of = fen ſteht; Komm, es it 
5. Geh' ein, geh' ein; denn al ⸗ les it be⸗ reit; Denk' nur, wie 
6. O glau- be nur, für⸗wahr es iſt kein Traum, Kommſt du zu 


BE 6 ie 
FE Eu | | — 
r . 4 . 
Chor. 
FT =-2 
2 | „W — — = 
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Herz, zu ſei⸗ nem Gna⸗ den- mahl. Raum, Raum, noch Raum, O 

Herr fo drin⸗gend la = det ein! 

du zu Ihm, dem Bräu⸗ti⸗ gam! 

Zeit, ſonſt kommſt du noch zu ſpät! 

Je = ſus al ⸗ les frei dir beut. Last verse. 

ſpät, ſo bleibt für dich kein Raum! Kein Raum, kein Raum! O 
1 


| 
ge = he doch jetzt ein! Raum, Raum, noch Raum, O ge⸗he doch jetzt ein! 
Schreckensruf: Kein Raum Kein 8 kein Raum! O Schreckensruf: Kein Raum! 


— — 2 Er IE — —— H . 
— — — = ses 


ER | 7 
Copyright, 1906, by Daniel B. Towner. 


No. 55. Wer will mit uus uach Sion gehn! 


Anon. (WHEN I CAN READ MY TITLE CLEAR.) Arr. 


— VE 
3 ER — p ABER NE ara 
5 e 
| 
180 will mit uns nach Zi⸗on gehn? Wer will mit uns nach Zi⸗on 
0 Wo wir um ſei⸗nen Thron her ſtehn! Wo wir um ſeinen Thron her 
2. EN wär' ich dort, ach ſtänd' ich ſchon, Ach wär' ich dort, ach ſtänd' ich 
Die dort vor Gott und ſeinem Thron, Die dort vor Gott und ſeinem 
ort iſt ihr Kummer Not und Leid, Dort iſt ihr Kummer Not nnd 
3. (Dort tra⸗gen fie ein wei⸗ßes Kleid, Dort tragen ſie ein wei⸗ßes 
1. Bi- on gehn! 


#00 — 2 2— 2 3 eo — en Re er 
— 5 3 er 5 Inn — 
S a . 


— HE 


— — 


gehn? Wer will mit uns nach Zion re Wo rom 15 ſelbſt uns weidt? 
ſtehn! Wo wir um ſeinen Thron her ſtehn, In höchſt verklärter Freud. 
ſchon. Ach wär' ich dort, ach ſtänd ich ſchon, Bei jen er ſel⸗gen Schar, 
Tyron, Die dort vor Gott und ſeinem Thron, Lob⸗-ſin-gen im -mer dar! 1 
Leid, Dort iſt ihr Kummer, Not und Leid, Auf e⸗wig ab-ge-wandt; 
Kleid, Dort trasgen fie ein weißes Kleid Und Pal⸗-men in der Hand. 
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No. 56. Willkommen, Cag des Herrn! 


Friedrich Schneider. 


8 == 5355 


1. Will. kom⸗men Tag 2185 Herrn, Mit dei⸗ner heil'-gen Ruh’! Der Wo - che 
2. Dein Volk naht ſich ge- beugt, O König, Got⸗tes Sohn! Wenn ſich dein 
3. Be wei⸗ſe dei⸗ ne Kraft, Du guter, heil'⸗ er Geiſt! Der Licht und 


we 2 Ben. ___ 
ee SESselr 
| ) 


Mor = gen stern, Ein Se-gensstag biſt du. Von Er⸗den⸗luſt und eitlem Tand 
Scep⸗ter neigt, Der iſt ge-feg-net ſchon; Drum Sün⸗der-her⸗zen, Herr zerbrich, 
Liebe "ol, Wie uns das Wort . Dann ſtrömt uns neues Leben zu, 
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en = Pepe 
m es „55 


Zieht mich zum e 1 1 mich zum Him - mel dei— N Hand. 

Lehr al-!e Men- ſchen fürch ten dich! Lehral-le Menn ſchen fürch⸗ten dich! 

Um⸗ſonſt war nicht des Sabbaths Ruh, Um ſonſt war nicht des Sabbaths Ruh. 
Zieht mich zum Hummel e Hand. 


5 po me = Sees 33 Benno 


Komm’ zu Jeſu! 


(COME TO JESUS.) 


Be an Ar 2. Fleh' zu Jeſu, g'rad' jetzt. 


8—6--0 
9 G ee 3. Er erhört dich, g'rad' jetzt. 


Je⸗ſug d 
4. Er vergibt dir, g’rad’ 135 


No. 58. Mein Jeſus und ich. 


ah Garrijon. 


SE Sesger Te =. 


1 An Je ſu zu han⸗gen mit 10 5 Be⸗ 75 Das 5 wohl die 
Wir Beide ver - eisnigt, wer wagt ſich an mich? Wir Hal-ten zu- 
2. er Met-ter auch to- ben, wird mir doch nicht bang, Und zeigt ſich kein 
Und trübt ſich mit Wol-fen der Him-mel für mich, Wir hal- ten zu 
3. Ob Streit und Un⸗frie⸗den auch herrſcht in der Welt, Ob Lieb' und Ver— 
(So ſchwin⸗det die himm⸗liſche Freundſchaft doch nicht, Wir hal⸗ ten zu⸗ 


2 


SER ee =; 
Ze = Seesen Ss=- 


ſü = ße ⸗ſte Won-ne all⸗ hier; 
ſammen, mein Je- ſus und ich! 
Bo⸗ gen am Dim-mel jo 1 0 Hal = le = lu = jah! Hal ⸗le⸗lu⸗jah, Wie 
ſammen, mein Je- ſus und ich! 
trau en her ü- ber⸗all a 
ammen, mein 5 58 0 ich! 
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No. 59. Voran, voran mit Jeſu. 
1 Voran, voran mit Jeſu, Seid Helden, dient ihm treulich, 
Du bluterkaufte Schar! Sind auch der Feinde viel; 
Erbeb' ſein Siegesbanner Es wächſt euch Mut und Stärke 
Im Kampf und in Gefahr. Im heißen Kampfgewühl. 
Folg' ihm, der ſeine Streiter 94805 
Von Sieg' zu Siege führt, 3 Voran voran mit Jeſu 
Bis jeder Feind bezwungen In ſeiner Kraft allein! 
Und er allein regiert! Der ſchwache Arm des Fleiſches 
ö Kann niemals Sieger ſein. 
2 Voran, voran mit Jeſu, Legt an die Geiſtesrüſtung 
Folgt der Poſaune Ton! Mit brünſtigem Gebet; 
Er führt euch an im Kampfe, Seid ſtets auf eurem Poſten, 
Der mächt'ge Gottesſohn. Wenn es zum Kampfe geht! 


E. C. Magaret. 


No. 60. Geſang verſchönt das Leben. 


1 Geſang verſchönt das Leben, 2 Wohlauf denn, laßt uns ſingen, 
Geſang erfreut das Herz; Den muntern Vöglein gleich; 
Ihn hat uns Gott gegeben, Laßt Lied um Lied erklingen, 
Zu lindern Gram und Schmerz. | An Freud’ und Liebe reich. 
3 Das Herz ſei hingegeben 
Dem Guten ganz allein, 
So wird das ganze Leben 
Geſang und Freude ſein. 


Ao. 61. Horch, dein Heiland läßt dich laden. 


(Melodie: Liederſtrauß, 10.) 
1 Horch, dein Heiland läßt dich laden, —- 3 Komm', eh' dich die Nacht ereilet, — 


Komm', komm' und ſieh'! Komm', komm' und ſieh'! ’ 
Zu dem Hochzeitsmahl der Gnaden, — Jeſus rettet, Jeſus heilet, — 
Komm', komm' und ſieh'! Komm', komm' und ſieh'!—-Chor. 
Chor: 1 8 
Laßt die Botſchaft weithin ſchallen, 4 Gott will dir viel Gnad' erweiſen, — 
Berg und Tal laßt widerhallen: „Komm,, komm und ſieh'! 
Gott vergibt den Sündern allen, Dich an ſeinem Tiſche ſpeiſen.— 
Komm’, komm' und ſieh'! | Komm', komm' und ſieh'! Chor. 
2 Sagt's den Kleinen, ſagt's den Gro⸗ 5 Alle, die den Tiſch umringen, — 
Komm' komm' und ſieh'! [ßen, — Komm', komm' und ſieh'! 
Keiner wird hinausgeſtoßen, — Darum auch mit Freuden ſingen: 
Komm', komm' und fieh’ Chor. | Komm', komm' und ſieh' Chor. 


No. 62. Hört, es tönt ein Lied des Friedens. 


(Eigene Melodie oder: „O du Liebe meiner Liebe.“) 


1 Hört, es tönt ein Lied des Friedens Auf, der mächt'ge Sieger ſchreitet 
Durch die ſturmbewegte Welt: Heldenmütig durch die Welt, 
Kommt, ihr Armen und Betrübten, Bis er ſeine Bundesfahne 
Nehmet ohne Preis und Geld Über alle Höhen ſtellt. 
Balſam für des Herzens Wunden, 5 f 4 
Frieden für die matte Bruſt; 3 Auf, wer Ohren hat, der höre! 
Schmerzen ſollen Wonne werden 9 feinen und Kind, 
ie Traurigkei ft! N Oit e 
Und die Traurigkeit zur Luft Sieben ſich die Welt ge 
Kommt, die ihr im Finſtern wandelt, Der mit den durchbohrten Händen 
Macht euch auf und werdet Licht! | Nach dem fernſten Sünder greift, 
Sehet, wie die Lebensſonne Bis die heil'ge Saat der Liebe 
Durch die Morgenwolken bricht! Völlig zur Vollendung reift! 
Ao. 63. Ber Himmel ſteht offen. 


(Melodie: Singvogelein. 50) 
1 Der Himmel ſteht offen; Herz, weißt du, warum? 
: Weil Jeſus gekämpft und geblutet, darum! : 
2 Auf Golgathas Hügel, da litt er für dich, 
|: Als er für die Sünder am Kreuze erblich.: 
3 So komm' doch, o Seele, komm' her zu dem Herrn 
: Und flag’ deine Sünden; er hilft ja jo gern.: 
4 Wenn gleich deine Sünden ſo rot ſind wie Blut, 
: Es machen die Wunden des Heilands fie gut.: 


5 Und wenn du dich kränkeſt in Sorgen und Schmerz, 

- |: Leg?’ alles dem liebenden Heiland ans Herz. 
6 Er lindert die Schmerzen, hilft tragen die Not, 
: Er führet dich freundlich und ſanft bis zum Tod!: Br 


No. 64. Mein Paradies. 


3 Wenn ſich die Sonn' verhüllt, 
Der Löwe um mich brüllt, 
So weiß ich auch in finſt'rer Nacht, 
Daß Jeſus mich bewacht. 


1 So lang mein Jeſus lebt 
Und ſeine Kraft mich hebt, 
Muß Furcht und Sorge von mir flieh'n, 
Mein Herz in Lieb' erglüh'n. | 


2 Er ift ein guter Hirt, 4 Und glittej je mein Fuß, 
Der treu ſein Schäflein führt; Brächt' mir die Welt Verdruß, 
Er weidet mich auf grüner Au, So eilt' ich ſchnell zu Jeſu Herz, 
Tränkt mich mit Himmelstau. Der heilte meinen Schmerz. 


5 Drum blick' ich nur auf ihn, — 
O ſeliger Gewinn! 
Mein Jeſus liebt mich ganz gewiß, 
Das iſt mein Paradies! 


No. 65. Muß ich geh'n mit leeren Händen. 
hi (Melodie Liederperlen 66, III. Teil.) 


1 Muß ich geh'n mit leeren Händen, 2 Jeſus hat mich ja erlöſet; 
So vor meinem Herrn zu ſteh'n? Mich ſchreckt nicht die Todesnacht; 


Kann ich keine Seel' ihm bringen, Aber leer vor ihm erſcheinen, 
Keine einz'ge Garbe ſeh'n? Das iſt's, was mich traurig macht. 
f. — Chor. 
Chor: 3 Kehrten die verlor'nen Jahre 

Muß ich geh'n mit leeren Händen, Nur noch einmal mir zurück! 
Muß ich ſo vor Jeſu ſteh'n? Für den Heiland froh zu wirken, 

Kann ich keine Seel' ihm bringen, Vare dann mein ganzes Glück. 
Keine einz' ge Garbe ſeh'n? Chor. 


4 O ihr Chriſten, wirket emſig, 
Wirket, weil der Tag noch winkt! 
Werbet Seelen für den Heiland, 
Eh' auch euch die Sonne ſinkt. Chor. 


No. 66. Noch einmal beut mir Jeſus gnädiglich. 
(Melodie: Liederperlen, 4, I. Teil.) 
1 Noch einmal beut mir 7 5 gnädiglich 
Ein freies volles Heil 
O Herr, ich weiß, ich us entſcheiden mich, 
Will ich dies ſel'ge Teil! 
Chor Ich will, ich will, ich will, Gott ſteh' mir bei! 
Ich will dein eigen ſein! 
Dein Blut, o Jeſu, macht mich völlig rein, — 
Ich bin auf ewig dein! 


2 Mit deiner Gnad' ergreif' ich deine Hand; 
Dein Lieben, Herr, zog mich! 
Ich glaub' an dich, o Jeſu, unverwandt, 
Und trau’ allein auf dich! Chor. 


3 Du weißt, o Herr, wie ich ſo elend bin; 
In mir iſt keine Kraft. 
O hilf mir nur, daß ich dir treulich dien', 
Gib deiner Rebe Saft! Chor. 


4 Hilf allen hier! Dir tön' das neue Lied! 
Es ſchalle hell und rein, 
Wenn jedes Herz zu dir in Lieb' erglüht 
Und ſpricht: Herr, ich bin dein! Chor. 
5 „O Herr, willſt du?“ ſo ſprach manch zagend Herz, 
„Willſt du? du kannſt es tun!“ 
1 Ich will!“ ſprachſt du, und fort war aller a, 
Wir Dürfen in dir ruh nl Chor. 


Ao. 67. Daniel und feine Freunde. 


1 Sieh’, wie einſt im fremden Land 2 O, wie würd' für Gottes Reich 
Feſt bei Gottes Wort, Mancher noch ein Held, 
Daniels kleines Häuflein ſtand Würd' er nur dem Daniel gleich, 
So gar in Babel dort. Statt daß er ſchmählich fällt! 
Chor. 
Chor: 3 Mancher, der ſich trotzig bläht 
O, ſo mach's wie Daniel, Wie ein Rieſe gar, 


Wag' es mit getroſtem Mut, Von Daniels Freunde Schar. 
Zeuge für ihn gern! — Chor. 


4 Hebe Chriſti Fahne hoch! 
Auf, die Zeit verrinnt! 
Satans Heer muß fliehen noch 
Und Daniels Schar gewinnt. Chor. 


No. 68. Jetzt, wo dich Jeſus locket. 


(Melodie: Liederperlen, 72, 1. Teil.) 


Stehe feſt beim Herrn! | Würde bald hinweg gemäht 


1 Jetzt, wo dich Jeſus locket, komm', Sünder, komm'! 
Jetzt, wo wir für dich beten, komm', Sünder, komm'! 
Jetzt mußt du dich bekehren, komm', Sünder, komm'! 
Jetzt gilt' s, ihn anzunehmen, komm', Sünder, komm'! 


2 


Biſt du gar ſchwer beladen, komm' Sünder, komm'! 
Jeſus will Frieden ſchenken, komm', Sünder, komm'! 
Jeſus allein kann helfen, komm', Sünder, komm'! 
Sag' ihm nur deine Sünden, komm', Sünder, komm'! 


3 O hör' ſein ſanftes Rufen, komm', Sünder, komm'! 
Komm' und nimm hin den Segen, komm', Sünder, komm'! 
Jetzt, wo dich Freunde, mahnen, komm', Sünder, komm'! 
Jetzt, wo der Geiſt noch ziehet, komm', Sünder, komm'! 


No. 69. Wer da bittet, der nimmt. 


1 Keiner wird zu Schanden, welcher Gottes harrt, 
Soll ich ſein der Erſte, der zu Schanden ward? 
Nein, das iſt unmöglich, du getreuer Hort! 
Eher fällt der Himmel, eh' mich täuſcht dein Wort. 


2 Du haſt zugeſaget: „Wer da bittet nimmt,“ 
Wer da ſucht, ſoll finden, was ihm Gott beſtimmt. 
Wer im feſten Glauben mutig klopfet an, 
Dem wird ohne Zweifel endlich aufgetan. 


3 Nun, ſo will ich's wagen, Herr, auf dein Gebot, 
Alle meine Sorgen, eign' und fremde Not, 
All' mein heimlich Grämen, alles, was mich quält, 
Dir ans Herz zu legen, der die Tränen zählt. 


4 Du biſt mein Erbarmer und mein beſter Freund, 
Meines Lebens Sonne, die mir lacht und ſcheint 
Auch in finſtern Nächten, und durchs Todestal 
Mir hinüber leuchtet zu des Lammes Mahl. 


70. Das teure Blut. 


1 Es iſt ein Born, draus heil'ges Blut 
Für arme Sünder quillt, 
Ein Born, der lauter Wunder tut, 
Und jeden Kummer ſtillt. 


Chor: Es quillt für mich dies teure Blut, 
Das glaub' und faſſe ich! 
Es macht auch meinen Schaden gut, 
Denn Chriſtus ſtarb für mich! 


2 Der Schächer fand den Wunderquell, 
Den Gottes Gnad' ihm wies, 
Und dadurch ging er rein und hell, 
Direkt in's Paradies. ö 


3 O Gotteslamm, dein teures Blut, 
Hat noch die gleiche Kraft! 
Gieß' aus des Geiſtes Feuersglut, 
Die neue Menſchen ſchafft! 


4 Auch ich war einſt in Sündennot, 
Da half mir Jeſu Blut; 
Drum jauchz' ich auch bis in den Tod 
Ob dieſer Gnadenflut. 


5 Dies Blut ſei all' mein Lebenlang 
Die Quelle meiner Luſt; 
Das bleib mein ew'ger Lobgeſang, 
An meines Heilands Bruſt. 


71. Der herrliche Strom. 


1 Ich weiß einen Strom, deſſen herrliche Flut, 
Fließt wunderbar ſtille durchs Land; 
Doch ſtrahlet und glänzt er wie feurige Glut, 
Wem iſt dieſes Waſſer bekannt? 


Chor: O Seele, ich bitte dich: Komm! 
Und ſuch' dieſen herrlichen Strom; 
Sein Waſſer fließt frei und mächtiglich, 
O glaub's, es fließet für dich! 


2 Wohin dieſer Strom ſich nur immer ergießt, 
Da jubelt und jauchzet das Herz, 
Das nunmehr den köſtlichſten Segen genießt, 
Erlöſet von Sorgen und Schmerz. 


3 Der Strom tft gar tief und fein Waſſer iſt klar, 
Es ſchmecket ſo lieblich und fein, 
Es heilet die Kranken und ſtärkt wunderbar, 
Ja, machet die Unreinſten rein! 


4 Das Waſſer des Lebens, das iſt dieſe Flut, 
Durch Jeſum ergießet ſie ſich. 
Sein koſtbares, teures und heiliges Blut, 
O Sünder, vergoß er für dich! 


72. 


Der Herr bricht ein um Mitternacht. 


1 Der Herr bricht ein um Mitternacht, 3 So wache denn, mein Herz und Sinn, 


Jetzt iſt noch alles ſtill, 


Wohl dem, der nun ſich fertig macht 


Und Ihm begegnen will! 


Wie liegt die Welt ſo blind und tot! 


Sie ſchläft in Sicherheit, 


Und meint, des großen Tages Not 


Sei noch ſo fern und weit. 


2 Wer gibt ſein Pfund auf Wucher hin 4 


Und nützet ſeinen Tag, 

Daß er mit himmliſchem Gewinn 
Vor Jeſum treten mag? 

Weckt ihr einander aus der Ruh', 
Daß Niemand ſicher ſei? 

Ruft ihr einander fleißig zu: 
Seid wacker, fromm und treu? 


73. 


Bricht mit Strahlenglanz dir an, 


Schlafen, während Sünder ſterben? 
Nein, o nein! drum auf und dran. 


Gott der Herr hat dir gerufen, 
Drum ſo ſäume länger nicht. 
Oder was willſt du einſt ſagen, 


Wenn du kommſt vor ſein Gericht? 
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Und ſchlumm're ja nicht mehr! 
Blick' täglich auf ſein Kommen hin, 
Als ob es heute wär'! \ 
Der Tag der Rache nahet ſich, f 
Der Herr kommt zum Gericht; 
O, meine Seel', ermahne dich, 
Steh' und verzage nicht! 


Dein Tagewerk iſt ſchön und groß, 
Mit Jeſu wird's vollbracht, 


Der ein ſo ſelig ſchönes Loos 


Den Treuen zugedacht, i 
Dem Knechte, der auf ſchmalem Pfad 
Ihm folgte Schritt für Schritt, 
Fromm blieb, wenn alles übel tat, 

Geduldig ſtritt und litt. 


Auf zum Werk! 


1 Auf zum Werk! denn ſieh' der Morgen 


Liebſt du Jeſus ganz von Herzen, 
Trauſt du ſeiner Gnad' und Treu', 
So beweis durch deinen Wandel, 
Daß dein Herz aufrichtig ſei; 
Suche die verirrten Schafe, 

Weide ſie nach Chriſti Wort, 
Führe ſie zu Jeſu Herde; 

Denn dort ſind ſie wohl verſorgt. 


3 Munter ſtreue deinen Samen, 

Und es wird geſegnet ſein; 

Denn der Herr wird Regen geben, 
So wird's wachſen und gedeih'n. 
Sei nur froh für Gott zu wirken, 
Haft du auch Vexluſt allhie; 
Willſt du einſt die Krone tragen, 
Unterm Kreuz nur find'ſt du ſie. 


74. 


1 Der Herr hat viel für mich getan, 
Ich werde ihn immer lieben; 
Er leitet mich auf rechter Bahn, 
Ich werde ihn immer lieben. 


Chor: 
Ich werde ihn immer lieben, 
Den Heiland, den Heiland; 
Ich werde ihn immer lieben, 
Er tat ſo viel für mich. 


2 Er ſteht mir alle Tage bei, 
Ich werde ihn immer lieben; 
Und ſeine Gnade macht mich frei, 
Ich werde ihn immer lieben. 


3 


Ich werde ihn immer lieben. 


Und ob ihn alle Welt vergißt, 
Ich werde ihn immer lieben; 
Mein beſter Freund iſt Jeſus Chriſt, 
Ich werde ihn immer lieben. 


Er rettet mich bei Tag und Nacht, 
Ich werde ihn immer lieben; 

Stets fühl ich ſeines Geiſtes Macht, 
Ich werde ihn immer lieben. 


Ob hier im dunkeln Tränental, 
Ich werde ihn immer lieben; 
Ob dort im lichten Freudenſaal, 
Ich werde ihn immer lieben. 
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